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2885. Sonntag, den 30. November (13. December) 1903. 23. Jahrgang 


Abonnements: Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Infertionsgebühren: 


ee e "ess" BEEN i ifia’! ür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Inſeratentheil 6 Ko 
2 l Kedackion und Gayedifion: | # a jeie ode e Sg 
Suland, vierteljährlich MbI. 2.—, de 70 Kop. incl. Porto, auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Ans land, vierteljährlich MdL. 3.30, monatlich Nol. I. 20 incl. Porto. Dꝛielna: (Bahn-) Straße Nr. 13. Simmtlicge Annonsens@gpedition des Ju. und Auslandes nehmen für uns 
Greis pro Exemplar 5 Kopeken. . d Telephon Nr. 362 Auftrage entgegen. 
Die Expedition ift täglich von 8 Ahr früh bis 7 Nýr Abends, an Sonn: und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Astien-Gesellschaft 
A. RALLET & COMP. 


Warschau, Wierzbowa-Strasse Nr. 7. 


Partum, Seite, Erude, ‚w | T ES O ei? 


Cologne und Puder 


empfiehlt.: 


Verkauf in allen Parfümerien und Droguenhandlungen. -f — 


| 2 ie TINON. oh ka: CET ER CH In höchsten Jeden 
Hotel w Ce a ee 


Mannteufel | P 
empfiehlt ` Liam: lt 
das beliebte ‚schmeckend, 


Sonntag und 


Feiertag 
Monnebrän, W EinzisinseinerArft ME, Concert, 


e | Eege Musie- erer. "` 


x D 0 N C E R T K ad Mitwoch, den 16. dieſes Mis. um 8½ Uhr im Saal des Grand Hotel 


i wW sU XXXVII K K- Concari 
i ; 
Paderewski} Kammermus = LODCSP 
8 l am 10: Januar 1904. HA | unir Mi wirkung der Herren: St. ESCH? (J. Violine) H. Stehen (2. Violine) J. Goebel 
. Billets sind zu haben in der Claviernicderlage von X (Biola) und 3 Goren (Cello). B Nite in der Kanzelei des Vereins | 
Grzegorzewski & Kulesza W ee 
2 Daielnastrasse 26. Telephon 510. $ EP ˙— EE Eë TEEN O 
Gate ech — Heen CSR | $ $ 
CODE DOEN ERGOE GOOD G eba t h n b r & W 0 | 5 
Q 
A die Canditerti, rfe Wiener Wafel- und Honigkugen-Jabrik © | & 
H von 7 Warschau, 
5 Ferdinand Ulrich A 17 Krakauer Vorstadt 1? 
3 142. Petrifouer-Straße 142 D ! r Flügel, Pianinos, Mianolas, Aeollanos 
— Prämürt auf der Hyg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der EN f und Orgeln. 
s Großen Goldenen Medaille“, EN 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſt: $ a abrits- Ri iederla ge 
3 Honigkuchen eigener Fabrikation mit 15% Rabatt. Ferner die fo beliebten: Wirner Knack⸗ von Clavieren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 


a mandeln, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, Wiener Honigkuchen, Spigtugeln, Pumpers 
1 nikel, Pfeffermüngfteine, Roſen., Banier, Citronen-, Orangen⸗ und Chokoladen⸗Nüſſe, Aache⸗ 
ei ner Printen, Baller Set, Sue Rofen, Nougate, Königs-, Frugt- Balalien, Gliſen⸗ und 
d Hygieniſchen Honigluchen, Mareipanconfrct, Hamburger Stuten und Semmein, Marcip an: 
früchte und Lqueurconfect, Cin onat, Pomeranzenihaalen, Nuß- und Mandelmaſſe, Napfkuchen · 
Glaſur mit Geſchmack und gemalten Mohn. Chriſtbaumbrhaug in großer Auswahl. Gute 
Fg- ffe Schlagsahne ſtets vorräthig. Beſtellungen auf Torten. Baumkuchen, Napfkuchen. Butter ⸗, 

Mohn⸗ und Mandelſtrietzel, Drioden r Stollen, Blechkuchen, Ke Jengi und forgfältig 
p ausgeführt, Beſtes W. ine und Theeg · bã 


— A DOG 


o Warſchauer chemiſche Wäiherei o F. enen GP 
nndtäunftlihe Stopferei ne 
| 


‚Moteckr”. d 
a 


Sat- En Er ag RE 


tanlpanzer „Cassenschränke 


NL 
neuester Construktion, fener- und die- 
bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
Copier pressen u. a. dgl. Gegenstände 
empfiehlt: (50—45 


Die aeiteste Fabrik für 


feuerfeste Cassenschränke 


0 —— 
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WLADYSLAWA PIETKI 


unter der Firma 


i > 2 im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 
PEL E L E N An de G Sc 41 Nane 1840 "bostchend, 
| Lodz, Petrikauer - Straße Se, III. Zelepbou Mr. 851. { z z - 200 ROBERT BOHT« 
| bernimmt das Reini d W von Damen» und Herren Garderoben, Spitzen, Gars ö 
nen, , sii Sage, Möbeln uf. Aa Cen, von dis, Stoffen zu ermäßigten T plof on MgA" ` 8 Nowy-Swint 34. 


| dreiſen. Sämmiliche Beſtellungen werden jorgfäkigi und ſchnell ausgefüget, auf Wunſch in 24 Stunden. 


Preislisten gratis und frankó, © 
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FÜR DAKEN! 


Gygierifhe, abſolut unſchädliche „Flüſſigkeit, erhält 

die Geſichtshaut ſtets desinfieirt und widerftandg- 

fähig gegen den Einfluß der Luft und gegen 
andere äußere En wirkungen 

Dank dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaften wird durch das 


BOROXYL 
die Bildung von Ausſchlag, Finnen und Flecken 
verhindert. Boro xy! ü erfriſcht die Haut und 
giebt ihr einen delikaten Teint, ſowie ein matweißes 
Aus ehen. Preis eines Flacons 60 Kop. 
Hauptver kauf in Warſcha u, Żelazna Brana 
in der Apotheke von: F. ZAMENHOF, 
Ueberall zu verlangen. 


Für 2 Rbl. ſchicken wir 3 Flacons. In Lodz zu 

bekommen bei den Herren: S. Silbermann, Krus 

kowski, Müller und Anderen. Man achte auf 
die Schutzmarke und die Nummer 3717. 


KATARRE 


Boro Mentol 


des Pharm. Provisors 


.KUCZUK 


Preis 30 Kop. 
Die Gebrauchsauweisung bei jeder 
Hülse 
Verkauf in Apotheken und Apothe- 
ker Wanren-Handl. 
Vor Nachahmungen wird ga- 
warnt. Echt nur mit Unterschrift von 
Provisor J, Kuesuk. Repräsentation und 
Lager 8. M. GOLDBERG, Warschau, Rys 
marska 10, 


GEGEN 


Den nenen 
illuſtrirten Katalog. 


mit Erklckung der Parifer Gummiartikel verſen⸗ 


det im geſchloſſenen Couvert 
von 10 Kop. in Poſtmarken 


J. Dreher 
in Warſchau, Szpitalna 6 


* 


gegen Einfendung 


Inland, 


St. Vetersburg. 


— Allerhöchſtes Telegramm. 
Ihre Mafeſlät die Kaiſerin Ma⸗ 
ria $eodoromma geruhte am 18. Nopem⸗ 
ber aus Kopenhagen dem Erlauchten jünz. Flagg⸗ 
mann der Schwarzmeer- Flotte, Sr. Kalſeilichen 
Hoheit dem Großlürſten Altxander Michail owliſch 
folgendes Telegramm zu überſenden: 


„Veiſitze Mich heute anläßlich des fünfzig⸗ 
Ben Jahrestages der Schlacht bei Sinope in 
Gedanken nach Sſewaſtopol in den Krels un- 
ferer ruhmreſchen Seeleute, die fiğ zur Beier 
dieſes für unſere Flotte ruhmvollen Tages vers 
ſammelt haben. Wünſche von ganzem Herzen 
der jungen zur Freude Rußlands wiedererftan« 
denen Schwarzmeer⸗ Flotte volles Gedeihen. Bin 
überzeugt, daß die Meinem Herzen ` Iheuren 
Seeleute allezeit das Veimächtuiß ihrer Väter 
— der Helden von Sinope und Sſewaſtopol 


ilig achten werden. 
Win os Maria.“ 


— In einem Allerhöchſten Reſkript Ihrer 
Mafeſtälder Kaiſerin Marla Bro, 
dorowna an Se. hohe Eminenz den Erzbiſchof 
Jonafan von Jaroſſlaw aus Fredensborg vom 14. 
November c. gedenkt Ihre Mafeſtät der 
eifrigen moraliſchen und materiellen Unterſtützung, 
welche der Erzbiſchof während der ganzen Zeit 
feines blſchöflichen Dienſtes in Jaroſſlaw der 
Koſtroma⸗Jaroſſlawſchen Abtheilung des Blinden⸗ 
Karatoriums der Kaiſerin Maria Altxandrowna 
und der Mitt unterſtehenden Blindenſchule in 
Koſtroma erwieſen, ſowie feiner wohliLätigen Mit⸗ 
wirkung bei der Errichtung des neuen Augen- 
hospitals in Jaroſſlaw und feiner _perjönlichen 
Spende zum Unterhalt eines Freibeltes in dieſem 
Hospital. Tief gerührt von dieſem Bemühen zum 
Beſlen dis dem Herzen Ihrer Majeſtät ih uren 
Kuratoriums hält es Aller öchſtoieſelbe ſür eine 
angenehme Pflicht, dem Erzbiſchof Ihre berzliche 
Dankbarkeit zu eröffnen. Zum Schluſſe Sich Jeinen 
erzprürſterlſchen Gebeten empfehlend, ſchließt das 
Relfript mit der Höchſteigenhändigen Unlerſchrift 
Ihier Maſeſtät 

„Maria“. 


— Zur Feier dis Order öfefled des Hl. Groß⸗ 
mätyrers und Siegbringers Gerorg verfammelten 
ſich, wie die „Gt. Pei. Big.” ſchreibt, im Winters 
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von mit Brillanten geſchmückten goldenen Waffen, 
ſondern auch Hofdamen, Hoflavaliere, die Mitglie⸗ 
der des Reichsralhs, die Minifter, die Staats- 
ſekreläre, Ehren vormünder, Mitglieder der Aller⸗ 
höchſten Suite, Generale, Stabs⸗ und Unteroffi+ 
ziere der Armee und Flotte und alle hoffählgen 
Kavaliere, Eniſprechend dem Allerhöchſt beflätig- 
ten Zeremonial verſammellen ſich gegen 11 Uhr 
die erwähnten Würdenträger in den Sälen des 
Winterpalais; um 11½½ Uhr gerubte Se. Mar 
etät der Kaifer in Begleitung Ihrer 
Kaſſerlichen Hoheiten der Großfürſten und der 
Mitglieder der Suite im Peterfaal zu erſcheinen 
und nachdem die Vorſtillung der dort Verſam⸗ 
melten ſtatigefunden hatte, ſich in den Woppen⸗ 
ſaal zu begeben und dort die Reihen der Kava⸗ 
liere abzuſchreiten, wobei die Mufik die Nationals 
hymne intonirte und die Fahnen und Standatrten 
ſich vor dem Monarchen neiglen. Hierauf kehrte 
Se. Majeſtät der Kaifer in die inneren 
Gemächer zurück. Bald darauf erfolgte der Aller ⸗ 
höchfte Beflzug unter Vorantritt von zwei Hof- 
fourieren, zwei Kammerfourleren, Zeremonien 
meiſtern und des Oberzeremonienmelſters, darauf 
folgten je zwei in einer Reihe, die Gorgrilter und 
Idre Majeſtä ten. Se. Mafeſtät der 
Kalſer trug die Uniform des Preobraſhenſki⸗ 
L.⸗G.⸗Regimenis mit dem Andreasbande und dem 
Altxander⸗Newſkl. Orden, und ſchritt mit Ihrer 
Maſeſtät der Kalſerin Maria Feodo⸗ 
ro wn a; es folgten Ihre Majeſtät die Königin 
der Hillenen mit Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem 
Großfürſten Thronfolger, Großfürſt Andreas Wla⸗ 
dimirowilfh mit der 
Mawrikljewna, Großfürſt Demetrius Konſtanlino⸗ 
witi mit der Großfürſtin Olga Alexandrowna, 
Großfürſt Sergius Michallowiiſch, Prinz Peter 
Al- xandrowliſch von Oldenburg und Herzog 
Michael Georgiewiiſch von Micklenburg⸗Streliß. 
Den Erlauchten Perſonen folgten die Staatsdamen 
Fürſtin Gollzyna, Gräfin Wo onzowa-Daſchkowa 
und Madame v. Richter. Der Allerhöchſte Feſtzug 
bewegte ſich durch den Georgsſaal längs den Spr- 
lier bildenden Georgsrittern und Truppen in die 
Palals⸗Kathedrale, wo Ihre Majeſtäten 
von Sr. Hohen Eminenz dem Metrepoliten Bn: 
toni von Peſersburg und Ladoga in Alfftenz zahl⸗ 
reicher hoher Geiſtlicher begrüßt wurden. Nachdem ſich 
die Erlauchten Perſonen über das Kreuz gebeugt 
hatten und mit Welhwaſſer beſprengt worden 
waren, kehrten die Allerhöchſten Herrſchaften unter 
Vortritt eines Sängerorcheſters und der Geiftlich⸗ 
keit in den Grorgsſaal zurück, wo ſich unterdeſſen 
die Grorgerltter und die Perfonen, die im Feſtzug 
hinter der Kaiſerlichen Familie folgten, verſam⸗ 
melt halten. 
Se. Hohe Eminenz der Metropolit Antoni 
begann darauf den Gollesdlenſt zu Ehren des Hl. 
Großmätlyrers Georg des Sſegbringers. Nach 
dem Goltesdienſt beuglen Sich Ihre Maj e ſt ä⸗ 
ten und die Erlauchten Perſonen wiederum über 
das hl. Kreuz, während das Muſikkorps „Konz 
caaneus” Intonierte und der Metropolit die Fah- 
nen und Standarten mit Welhwaſſer beſprengte. 
Nach dem Gollesdienſt zogen Sich Ihre Maſeſlät 
die Kaiſerin Maria Feodorow nua, 
Ihre Majeſtät die Kögigin der Hellenen und die 
Eilauchten Damen in die Inneren Gemächer zurück, 
während Se. Mafeſtät der Kalſer dem 
Forltragen der Fahnen und Standarten belzuwoh⸗ 
nen geruhte. Hierauf fand das Feſtmahl für die 


lilärortens find, und die Militäre, welche goldene, 


Ritter des Georgsordens, die Miluar- und Z vil⸗ 
mit Brillanten geſchmückte Waffen beſißz en, Ratt, 
wobei Se. Majeſtät der Kalſer die 
Michael Alexandrowiiſch auf Sr. Majefät 
und die Mufik 
dem Feſtmahl wurden an die Untermiliiärs 
ausgezeichnet, wofür er mit der filbernen Tapfer⸗ 


chargen, die Inhaber des Ehrenzeſchens des Mis 

Geſundheit der Georgsritter ausbrachte. Hierauf 

den Kaifer, Der Toaſt fand eine begeiſterte 

Na 

Theaterbillette vertheilt. 

keitsmedaille am Grorgsbande belohnt wurde, Dies 
Politiſche Rundſchau. 


! 
ch 
— Unter den hier eingetroffenen Georgsrit⸗ 
if 
Tſcheiſchna und 1867 wurde er für das Elnfan⸗ 
Tiagen um den Hals am Grorgsbande ausgezeich- 
Jahre 1873 erhielt Schachman die Ehrenzeichen 
1879 für außerordentliche Tapferkeit bei Get, 
heit gehabt, da er gegenwärtig 83 Jahre alt ift 
— Ueber die Ausgeſtaltung des bugari- 


toaftete S. K. H. der Großfürſt Thronfolger 


Aufnahme, brauſende Hurrahs erfüllten den Saal 


Intonierte die Nationalhymne. 


elner großen Zahl von Medalllen für Tapferkeit 
iR. Zum erſtenmal hat ſich dieſer Held im 
Jahre 1859 bei der Gefangennahme Schamils 


ſchwer verwundet worden, doch haben die Verwun⸗ 


tern befindet ſich der Standarten⸗ Unteroffizier des 
Dageſtanſchen Reiterregiments, der Junker der 
Miliz Schachman Mahom Ogly, der im Befig 
namentlicher Georgakreuze aller vier Klaſſen und 
ſelbe Medaille erhielt er für die Unterwerfung der 
gen von Räubern duich die filberne Medaille zum 
net. Während des Feldzuges gegen Chiwa im 
des Militätordens dritter und vierter Klaſſe und 
Tepe die Ehrenzeichen desſelben Ordens erſter 
und zweiter Klaſſe. Schachman iſt wiederholt 
dungen keine ſchlechten Folgen für feine Geſund⸗ 
und ſich der beſten Geſundhelt erfreut, 
ſchen Heerweſens wird aus Sofia ge 
meldet: 
Die ſchon ſeit Langem geplante Umwandlung 
der zwölf Reſerve⸗ in Linſenregimenter wird nun 


im Miniſterrathe verhandelt und dürfte bereits in 


Großfürſtin Eliſabetg 


bis nach Jenldſche⸗Wardar 


thalſächliche Vermehrung des ſtehenden Heeres 
von vierundzwanzig auf ſechsunddreißig Regimenter 
wird den vorläufigen Abichluß des ſyſt⸗maliſchen 
Ausbaues der Wehrmacht Bulgariens bilden. Die 
Gerüchte über die vorzeitige Vornahme der allſähr⸗ 
lich Mitte Januar (a. St.) ſtattfindenden Aug- 
hebungen b wahrheiten fih. Dieſelben folin Dies. 
mal ſchon Mitte Dezember (a. St.) vorgenommen 
werden, was bei dem Umſtande, daß die Ausge⸗ 
hobenen geſetzlich auch ſofort einberufen werden 
können, in's Gewicht fällt. 

In einer anderen Meldung aus Sofia wird 
hervorgehoben, daß ſich in letzter Zeit die Symp⸗ 
iome mehren, die auf eine noch freunſchaftlichere 
Geſtaltung der guten Beziehungen zwiſchen Bul⸗ 
garien und Rumänien hindeuten. So hat Fürſt 
Ferdinand kürzlich in einem Geſpräche feiner 

beſonderen Werihſchätßung für König Karl, den er 
ſich als Vorbild genommen habe, Ausdruck ge⸗ 
geben. Minifterpräfident Pirow hat gelegentlich 
der Adteßdebatte in der Sobranie betont, daß die 
Beziehungen zwlſchen den beiden Mach barſtaalen 
noch nie einen fo freundſchafllichen Charakter trus 
gen, wie jet, Die Eröffaung der erſten Teles 
phonverbindung zwiſchen Rumänien und Bulga⸗ 
rien in Ruſtſchuk bot einen Anlaß, um die Herz⸗ 
lichkelt dis Verhältniſſes der beiden Länder zu 
bekunden, wie dies aus den Begrüßungstelegram⸗ 
men hervorgeht, welche Fücſt Ferdinand und der 
rumänſſche Miniſter des Innern, Laskar, augs 


— — D see 


tauſchten. In bulgariſchen politiſchen Kreiſen 
haben diefe Vorgänge Genugthuung hervor⸗ 
gerufen. 


— Die Mittheilungen über die Zuftände in 
den macedoniſchen Vilajets lauten 
in türkiſchen Blättern ziemlich günſtig. Diefe 
veröffentlichen täglich Nachrichten über die Forts 
dauer der Rückkehr bulgarlſcher Macedonler in ihre 
Heimath, über Waffenablief rungen und verſchie⸗ 
dene Ergebenheitskundgebungen der bulgarischen 
Landbevölkerung, ſowie über die fortſchreltenden 
Wiederherſtellungen in den niedergebrannten Dör⸗ 
fern. Viele dieſer Angaben laſſen fich indep, wie 
man aus Konſtantinopel berichtet, ſchwer controli⸗ 
ren, manche fiehen in Widerſpruch mit den Con⸗ 
ſularberichten. 

Direkt urgünftig klingt eine Schilderung, die 
er Corr.“ aus Saloniki zugeht. Darin 

eißt es; 

„Die Berichte aus dem Innern Macedonlens 
lauten andauernd unerfteulſch. Im Krelſe Ras 
| ſtoria herrſchl großes Elend und anſteckende Grant, 
heiten richten große Verhrerungen an. Die Salo⸗ 
viter katholiſche Miſſion hat barmherzige Schwe ⸗ 
ſtern für die Krankenpflege der Nolhdürftigen da⸗ 
bin entſendet. Die Behörden fahren mit d.r über- 
mäßigen Verfolgung der Bevölkerung fort, da faſt 
in jedem Bauer ein geheimer „Komftatſchl,“ vers 
mulhet wird. In den griechiſchen und wa lachi⸗ 
ſchen O eciſchaflen tauchen immer noch bulgarische 
Dreiſchärler auf, welche rauben und plündern und 
Ihre „Verräther“ ermorden. In den legten zehn 
Tagen allein folen von Mitgliedern des bulgari: 
ſchen Comiiés drei Morde an Griechen begangen 
worden fein, Das Banden-Unweſen ruht nur 
äußerlich. Soweit fih die Stellung der einzelnen 
Banden heute überſehen läßt, hat eine weſeatliche 
Veiſchiebung nicht ftattgefunden, In den Höfen 
des Terovunt und Neredſchca, oberhalb Kaftoria, 
hauſen vier Banden, Je eine liegt auf der Guha 
Gorv und bei Resr ja, während fi im Dreicd 
Krtſchevo, Pilip, Körpülü nicht weniger als 
zwölf bis ſechzehn kleine Banden befinden. Im 
Gebiete Mutihowo und näher an Monaſtir wure 
den in den letzten Tagen vier Freiſchaaren bes ⸗ 
bachtet, die bis nach Negotin und Kafadar einer 
feitö und der Niederung andererſelts ſchwärmen. 
An den öftlichen Hängen des Paikgebirges hauſt 
eine berüchtigte Bande von Gorgop, die felbſt 
und Amatovo, im 
Süden herabkommt. Ueber die Vertheilung der 
Banden in den öſtlicheren Gebieten, bei Kilkic, 

Sohos und Nigrita liegen keine Beobachtungen 
vor. In den Höfen nördlich von P tiie, Nevres 
top, Melnik und Demirhiſſar wurden zuletzt 27 
kleine Freiſchaaren gezählt, nach anderen Angaben 
ſollen dieſelben fogar gegen 35 betragen haben.“ 


— vm — 


Ergänzende Zirkuläre zum 
Stempelſteuergeſttz. 


ege — 


Am Montag den 7. d. Mis. wurde in der 
„Geſellſchaft zur Förderung kaufmänniſcher Rennt- 
niſſe“ in Petersburg die Behandlung des Stempel- 
ſteuergeſetzes abgeſchloffen, und zwar durch Mitt hei⸗ 
lungen A. M. Nedoſchiwins über verichiedene Fra» 
gen des Stempelſteuergeſetzes, deren Beantworlung 
fig nicht aus dem Uſtaw ſelbſt, ſondern aus den 
Ipäter eiſchlenenen ergänzenden Zukularen ergiebt. 
Es ift überaus wichtig, ſich mit den in dieſen 
Zukularen enthaltenen Beſtimmungen bekannt zu 
machen, da eine Befolgung derſelben verlangt 
witd, während nur ſehr wenige dieſer Zirkularvor⸗ 
ſchriften im „Finanzanzeigen“ oder in der Geſetz⸗ 
ſammlung publiziert. worden find, Den Intereſ⸗ 
ſenten bleibt aljo nur übrig, ſich in jedem dn 
zelnen Falle im Miniſterlum Auskunft zu 
holen. 

Durch die Millbellungen N. M. Nedoſchl⸗ 
wins ift die „St Pet. Big.” nun in der Lage, in 
Nachſtehendem auch über die in den nicht publiziers 
ten Zirkularen enthaltenen Vorſchtiften Aufſchlüſſe 

j au geben. Die den Reſſorts zirkularſter bekannt ge⸗ 
gebenen oder in beſonderen Konferenzen getroffenen 

Beſtim mungen behandeln: 


I. Berträge über 1) Wohnungsmieihe und 


palals nicht nur die Grorgeritier und die Inhaber nächſter Beit der Sobranje vorgelegt werden, Diefe Ariendierung von Immobilien, 2) Kauf und 
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Verkauf in Betrieb beſtadlicher Unternehmungen 
oder Kauf und Verkauf der Wnaren eines zu 
Uquldſerenden Unternehmeng, 3) Einlagerung oder 
Aufbewahrung, 4) Abgabe von Waren zum 
kommiſſſionswelſen Verkauf, und 5) perſöaliche 
Dienftleiftungen. 

Bel der Miethe von Wohnungen if, wenn 
dr Termin für Ablauf des Miethkontrakis gleich 
von Anfang an feſtgeſetzt wird, die Stempelſteuer 
für die ganze Dauer des Mielhsvertrages bel Mbs 
ſchluß desſelben zu entrichten, während bei Abſchluß 
eines Mielhvertrages auf unbeſtimmte Zeit zus 
nächſt eine Marke im Betrage von 1 MdL, bei 
einer Monatsmiethe von über 50 RO und eine 
10 Kop. Marte bei einer Mona'smlethe von unter 
50 ROL im Mlethsbuche aufgeklebt wird. Alsdann 
muß nach Ablauf eines Jahres der Stempelſteuer- 
betrag für dieſes Jahr binnen Monatefriſt erlegt 
werden. Bei Arrende von Immobilien wird ftetg 
eine 1 2dährige Dauer des Pachtvertrages vor⸗ 
ausgeſetzt und die Stempelſteuer muß jomit bel 
Abſchluß des Vertrages für die ganze im Laufe 
von 12 Jahren zu zahlende Pachtſumme entrichtet 
werden. 

Den Kauf und Verkauf von im Belrlabe be- 
findlichen Unternehmungen betrachtet das Finanz. 
miniſterſum als einen gewöhnlichen Biſitwechſel⸗ 
Abſchluß (uuymeersennas ebaza) und verlangt 
daher hier die Zahlung des höheren Stempelſt⸗uer⸗ 
betrages. Anders wird der Verkauf von Wlaren 
bei e qaidaton eines Unternehmens betrachtet; 
dies wird als der I.gte kaufmänniſche Abſchluß des 
liq uidierenden Unternehmens angeſehen und wird 
infolgedeſſen nur ein Stempelbetrag von 40 Kop. 
pro 1000 Rbl. erhoben. 

Bel, Abgabe oder Annahme von Gegenſtänden 
oder Waaxen zur Aufbewahrung muß der Vertrag 
mit 15 Kop. geſtempell werden, wenn der Werth 
der in Verwahrung genommenen Gegenſtände 300 
Rol. nicht überſteigt; felt Bé der Werth auf 
300—1000 Abl., jo ſtellt ſich die Stempelgebühr 
auf 60 Kop. und bei Werlhobjekten von 1000 
RO und darüber auf 1 Rol. Wenn dann nade 
her an gem Wen Terminen Lagergelder at, bezahlt 
werden, fo ift ein einfacher Quiſtungsſtempel von 
5 Kop. zu entrichten, während dieſe Zahlungen 
auf den Vertrag ſelbſt oder vielmehr auf die 
Höhe des für den Verlrag zu entrichtenden Stener- 
betrages keinen Gi: fluß haben. Allerdings giebt 
ed verſchledene Aufbewahrungsquitlungen, auf welche 
dieſe Beſtimmungen wohl kaum anzuwenden ſein 
dürften; fo z. B. wenn man der Adminiftratlon 
von Hotels, Bädern ꝛc. Werthobſſete in Verwah⸗ 
rung giebt und darüber Qufttungen erhält. Dieſe 
Frage wird gegenwärtig im Finanzminiſterlum bes 
handelt, wobei jedenfalls der Beſchluß gefaßt wrs 
den wird, daß für ſolche Qulttungen keine Stem⸗ 
pelſteuer zu zahlen ſein wird. 

Die Abgabe von Waaren zum komm Bong, 
weiſen Verkauf wird — wenn der beteeffende 
Kommiſſionär eigene Lagerräume zur Verfügung 
bat — als gewöhnlicher Kaus- und Verkaufs- 
abſchluß betrachtet und mit 40 Kop. pro 1000 
Rol. beſteuert, da es für den revidierenden Bam 
ten unmöglich ift, zu unterſcheiden, was in einem 
Lager Kommiſſtonswaare ift und was nicht, 

Bei Abſchluß von Dlenſtverträgen if der Kë. 
here Stempelſteuerbetrag zu entrichten, und zwar 
ift ein auf unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſener Dienſt⸗ 
vertrag zunächſt mit 1 Rbl. zu ſtempeln, wäh end 
der RR der Stempelgebühr nach Ablauf eines 
Jahre zu entrichten ift, 

II. Die Tilgung der Stempelmarken. Das 
Zirkular vom 23. Dezember 1902 verlangt, daß 
auf elnem Dokument Marken für den vollen Be⸗ 
trag des Abſchluſſes aufgeklebt werden, daß dleſe 
Marken neu find und rechtzeitig gelilgt werden. 
Ferner erläutert dieſes Zirkular, daß die Tilgung 
durch einen Firmenſtempel mit Datum erfolgen 
kann, und daß bel Konttakten die Tilgung nur 
von einem der belden Kontrahenten, nicht aber 
von einer Mittelsperſon vorgenommen werden 
kann, es ſei denn, daß dieſe Mittelsperſon mlt 
beſonderen Vollmachten ausgerüftet ift. Wenn die 
Tilgung der Marken falſch ausgeführt worden ift, 
jo empfiehlt is ſich, nochmals neue Stempelmarken 
aufzukleben und die Tilgung derſelben durch eine 
Behörde vornehmen zu laffen 

Wenn für einen Abſchluß in der Folge ein 
ertzänzender Steuerbetrag zu entrichten ijt, fo kann 
dieſer nur in baar bezahlt werden. Ein nachherl⸗ 
ges Aufkleben von Marken ift unſtatthaft. Bei 
Rechnungen empfehlt es fh, perforlette Rede | 
nungsbücher zu. verwenden und die Marken auf 
den perforierten Streifen zu kleben, ſo daß eine 
Hälfte der Marke auf der abgetrennten Rech 
nung und die andere, die linke Hälfte, auf dem 
im Rich ungsbuch zurückbleibenden Talon fit 
befindet. D Si. : 
DI. Die Handelskorreſpondenz, Vollmachten 
und Bevollmächtigungen, Budhaltungss und 
Kofi nrolumente in Handelsetabliſſements. Behufs 
Erleichterung der Kontrolle, ſowie auch im eigenen 
Interiſſe der Handels- und Indufteieetablifjements 
empfiehlt A. M. Nedoſchlwin für Rechnungen, 
Konttakte und für Dokumente, die der proportſo⸗ 
nalen Stempelſteuer unterliegen und von den Ge⸗ 
ſchäften aus der Hand gegeben werden, beſondere 
Regiſter anzulegen, da ſolche als genügender Be⸗ 
weis ür eine richtige Bezahlung der Stempal⸗ 
ſteuer angeſehen werden. In der Regiftratur 
müßten ferner ſtempelpflichtige Vokumenle von 
ſolchen, die keiner Siempelgebühr unterlieſe , 
getrennt, und Dokumente, deren Stempelpflichtig⸗ 
keit zweifelhaft ift, wieder beſonders aufb⸗ wah t 
werden. Auf Kaſſenordres, die nicht gleichzeitig 
Quittungen find, muß dies vermerkt werden, 
ebenfo wie auf Biirfen Bemerkungen darüber 
Plaß finden müßlen, weshalb in dieſem oder |: 
jenem Fall keine Stempelſteuer gezahlt worden ift. |. 
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Rechnungskopien müſſen geſtempelt werden, und 
zwar mit 1 Rbl., wenn der Stempelbetrag der 
betreffenden Rechnung mehr als 1 Rbl. ousmacht. 
Erreicht jedoch der Stempelbetrag einer Rechnung 
nicht die Höhe von 1 Rol, fo ift die Kopfe in 
derſelben Höhe zu ſtempeln wie die Rechnung felbft. 
Dies gilt für eingeſandte Rechnungskopfen, wäh- 
rend Kopien, die ſich ein Kaufmann ſelbſt zu 
eigenem Gebrauch anfertigt, nicht geſtempelt zu 
werden brauchen. Vollmachten und Bevollmächli⸗ 
gungen find ſtempelfrei, ſofern fie nicht von einer 
Behörde beſtällgt werden. 

IV. Rechnung, Lieferſchein (Harıazaan) und 
Faktura. Ein Lieferfchein ift nach Anſicht des 
F nanzminiſteriums nur in dem Fill zu ſtempeln, 
wenn dieſer Lieferſchein das einzige einen Abſchluß 
b:flätigende Dokument ifte Wenn außerdem eine 
Rechnung vorliegt, fo ift der Lieferſchein ſteuer frei. 
Rechnungen und Fakturen unterliegen der pro⸗ 
portiogalen Stempelſteuer, wobel eine Rechnung 
nicht auf einem Formular ausgeſchrieben zu 
fein braucht, um ſtempelpflichtig zu fein, ja es 
braucht nicht einmal eine Endſumme aufgefühit 
zu werden, um einem ſolchen Dokument den Cha⸗ 
rakter einer Rechnung zu geben. 

V. Die Revifion von Etabliſſements öffent⸗ 
lichen Charakters. Unter Etabliſſements öffent⸗ 
lichen Charakters ſind alle Handels- und Jadus 
firſeunlernehmungen, Hotel-, Theaterkontore 26, 
zu verſtehen. Diele. Clabliſſements find verpflich⸗ 
tet, ſich einer Stempelſteuerreviſion zu unter⸗ 
werfen. Solche Revifionen werden nicht uner⸗ 
wartet vorgenommen, ſondern werden immer zuvor 
angemeldet. Nach erfolgter Anmeldung ift es 
raihſam, daß das betreffende Etabliſſement ſich 
mit der Steuerbehörde ins Einvernehmen ſetzt und 
Prolskolle darüber aufſttzen läßt, warum in dem 
einen oder dem anderen Fall von Zahlung der 
Stempelſteuer abgeſehen worden ift, Prolokolle 
mit derartigen Motivierungen können dazu beis 
tragen, eventuelle Strafen zu mildern. Die 
Revifion muß die Möglichkeit haben, in alle Ges 
ſchäftsoperationen Einſicht zu nehmen. Damit 
aber hierbei auch die Geſchäftsgeheimniſſe gewahrt 
bleiben, wünſcht das Minifterium dle Führung be 
ſonderer Bücher für Stempelſachen, aus denen 
alles Erforderliche zu erſehen ift: In dieſen 
Büchern oder Regiftern brauchen dle Firmen der 
Geſchäftsfreunde eines Hauſes nicht genannt zu 
werden, fonden es ift ſtatthaft, dieſelben durch 
Initialen zu erſetzen. Wo ſolche Regiſter nicht 
geführt werden, muß der Revſſor die Borweifung 
von Büchern verlangen, allerdings nur derjenigen 
Bücher, aus denen eine Kontrolle über richtige 
Bezahlung der Stempelſteuer in verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäftsfällen hervorgeht. In Fällen hartnäckiger 
Weigerung, die Bücher vorzulegen, können die 
Schuldigen kriminell belangt werden. Zu be⸗ 
meiken wäre noch, daß die Revidenten mit ſehr 
großen Vollmachten ausgerüftet find und fogar das 
Richt haben, Strafen zu glaten, 

VI. Die Strafen laut § 169 und 170 des 
Stempelſteuergeſezes. Wenn ein Dokument einen 


Abſchtuß zwiſchen zwei Kontrahenten behandelt, fo ` 


hat jeder derſelben im Fall einer Strafe den zehn ⸗ 
ſachen Betrag der Steuer zu zahlen, während bei 
Dokumenten, die nur für eine Perſon veibindlich 
find, dieje im Straffalle den dreißigfachen Steuer ⸗ 
betrag zu zahlen hat. Rechnungen ſeßen zwei 
Rontrabenten voraus. 

Behufs Studium des Stempelſteuergeſe tes 
empfahl A. M. Nedoſchiwin die Ausgaben von 
Janowski und Aniſfim ow und machte zum Schluß 
der „Geſellſchaft zur Förderung kaufmänniſcher 
Kenntniſſe“ den Vorſchlag, zwecks Ausarbeitung 
von Voiſchlägen zur Zahlung der Stempelſteuer 
in baarem Gelde eine Kommilflon zu bilden, 
deren Arbeiten dem Flnanzminiſterlum, welches 


dieje Frage dem GO behandeln wird, zur Be⸗ 


gulachtung vorgeſtell! werden könnten. 


Reichsrath und Delegationen. 


Wlen, 10. Dezember. 


Der Ziledensſchluß in Ungarn hat in Oeſter⸗ 
reich eine ganz neue Situation geſchoffen. Die 
Nachglebigkeit der Reichsgewalt und die Be ſtäti⸗ 
gung der „Volksſouveränetät“ um den Preis der 
einmaligen Rekrutenbew ligung ift ein ſchwerwie⸗ 
gendes Zugeſtändniß, das der ungariſchen Will⸗ 
für Thür und Thor öffnet, Graf Tisza, der Ver⸗ 
tiauens mann der Krone, hat den Satz aufgeſtellt: 
„Die Qualle eines jeden Rechts, aljo auch die 
Dlenſt⸗ und Kommandoſprache, ift in Ungarn der 
in der Gee gebung zum Ausdruck gelangende 
Wille der Nallon.“ Alſo auch das Recht auf die 
Revolution, das Koſſuth ausdrücklich neuerlich pro⸗ 
klamitt hatte! Der betreffende Beſchlußantrag 
jol zwar erft bei der Deballe über das Riktuten⸗ 
gejig vom Jahr 1904 gefaßt werden, aber das 
Priazip der Gemeinſamkeit ift jetzt ſchon durch⸗ 
löchert, die Ueberlegenhelt Ungarns als geſeß⸗ 
gebender Faktor ift 4eniſchieden. Man darf aljo 
auf den Wortlaut der kalſeilichen Anſprache, wo⸗ 
mit am 16. d. die Delegationen vom Monarchen 
in Wien empfangen werden folen, ſehr gespannt 
fein, Die Ungarn werden ihren Ouoten beitrag 
ſicher nicht erhöhen, die öſterreichiſche Delegation 
wird zu keinem Beſchluß gelangen und fo wird 
die Eniſcheidung über die Quole wieder nur durch 
die Krone gefällt werden. Man hat in Budapeſt 
den Dualismus umgeworſen und Ungarn allein 
das Recht vindizirt, der Krone den magpariſchen, 
d. h. alfo eventuell auch 
aufzuzwingen. Oeſterreich hätte ſich dann einfach zu 
lügen. 

Wird Oeſterreich ſchweigen und wie werden 
vor Allem die Delegationen Stellung nehmen ? 


revolutionären Willen 
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Koſſuth erklärte ausdrücklich, daß der Kampf um 
die volle Selbſtſtändigkelt Ungarns nur vertagt 
ſei; zunächſt begnügt man ſich mit der Zucker⸗ 
tage und dem Ausgleich mit der fetten öſterreichl⸗ 
ſchen Ouste, Ein Theil der ungarlſchen Preſſe 
ſtellt die Sache ſchon ſo dar, als ob künftig die 
ungariſche Legislative allein das Recht habe, die 
Sprache der Armee zu beſtimmen. Leider hindert 
in Oeſterreich die ſich gegenfeitig bekämpfende 
Kleiuſtaaterei eine wirkſame Abwehrpolitik gegen 
Ungarn. -Die öſterreichiſche Einlgung wäre das 
Allerdringlichſte; das wäre die erſehnte Radikal⸗ 
kur, die im Wige einer Geſchäftsordnungsreform 
allein nicht bewirkt werden kann. Eine unheilbare 
Etſchütterung des Duallsmus ift eingetreten, und 
wiederum iſt Ungarn der allein lachende, Oeſter⸗ 
reich der weinende Theil. In Ungarn ſtrebt Alles 
einem Ziele zu, in Defterreich ſtellen ſich die 
Parteien fletd gegen die Beſchlüſſe der anderen 
Gruppen, und ſo zerflattert das Banner des Ein⸗ 
heiteſtaates immer mehr im Winde, Oeſterreichs 
Beſtand und Zukunft untergrabend. 
der Handelsverträge eröffnen ſich da recht trübe 
Ausſichten. Hat Tisza ſeine Rekruten und die 
Budgel-Indemnitär, dann muß auch Oeſtexteich an 


die parlamentariiche Erledigung des Ausgleiches i fegt. 


und der Handelsverträge ſchreiten. Zur Annahme 


Bodzer Tageblatt. — 30. November (18. December) 1808 


find, ebenfalls mit neuen Nummern bis ſpäteſtens 
zum 10. Januar 1904 (a. St.) verſehen fein, 
widrigenfalls die Wagen von der Polizei angehal⸗ 
ten und zum Verkehr in der Stadt nicht zuge⸗ 
laſſen werden. 

Der Herr Polizelmelſter hat in einem dirge 
bezüglichen Befehl an die ihm untergeordneten 
Beamten die firengfle Beachtung der Verordnung 
anempfohlen. 


— Die „Topr. Hpou. Tas.“ ſchrelbt: Im 


Hinblick auf die aufgetretenen Gerüchte, daß die 
Möglichkeit einer Verlagung der Einführung des 
Geſetzes vom 2. Juni 1903 bezüglich der Ent⸗ 
ſchädigung verletzter Arbeiter um ein 
Jahr vorläge, befinden wir uns in der Lage, tates 


goriſch zu erklären, daß das Geſetz am 1. Jauuar 


1904 als obligatoriſches in Kraft treten wird. 
Die Geſuche um Prolongation auf ein Jahr find 
ohne Folgen belaſſen worden. 

— Die Hauſſe am Baumwollmarkt 
ſcheint die Vereinigten Staaten ſelbſt, von denen 


Auch betreffs | fie ausgeht, zu ſtärkeren Betriebseinſchränkungen 
in der verarbeitenden Induſtrie zu führen. 15,000 


Baumwollſpinnereiarbeltern in verſchiedenen Städ⸗ 
ten wurden die Löhne um 10 Prozent herabge⸗ 
Damit find im ganzen ſeit Beginn der 
gegenwärtigen Baumwollkeiſis 80,000 Arbeitern 


des Grabmogeſchen Geſchäftsreform-Entwurfes, der die Löhne herabgeſetzt worden. In der nächſten 
nur den kleinen Gruppen, nicht aber den großen Woche werden bei weiteren 500 Arbeitern Lohn ⸗ 
Parteien die Waffe der Obſtruktlon entwinden 


will, werden es die kleinen Gruppen 
ihrer Maſſen-Dringlichkeftsanträge gar 
men laſſen. 

Es ſteht fehe zu befürchten, daß das einem 
unheilbaren Slechihum verfallene öſterreichiſche 
Parlament der neuen Situation nicht gewachſen 
fein: wird, Die Delegirten weiden aber die Er 
örterung der Armeefrage ſchwerlich umgehen kön⸗ 
nen und es dürfte dem Kriegsminiſter Baron 
Dietrich nicht leicht werden, 
gejtändniffe zu rechtfertigen. 


mit Hilfe 


nicht Tome Weintraub'ſchen Grundſtücks Widzewskaſtraße 


herabſitzungen vorgenommen werden. 
— Feuer. In der im Hlnterhauſe des 
* 


106 belegenen Tiſchlerwerkſtatt von Schlamowicz 


eniſtand in der Nacht von Freitag zu Sonnabend 


f 
4 


derſpruch erheben, jo werden die ungariſchen Deles 


girten, auf „vollendete Thatſachen“ pochend, nur 
umſo energiſcher die Durchführung des ſenſatio⸗ 


gegen 1 Uhr Feuer, zu deſſen Bekämpfung die 
beiden flabilen Züge der Freiwilligen Feuetwehr 
ſchleunigſt ausrückten und war die des erfen Zuges 
bis 3 Uhr und de des zweiten Zuges bis nach 
vier Uhr thätig. Der durch Verſicherung nicht 


die nationalen Zus gedackte Schaden wird auf ungefähr 300 Rubel 
Sollte ſich ein Wi⸗ 


geihägt. Der Brand fol dadurch entſtanden fein, 
daß ſich Bretter, die in der Nähe eines Ofens 
zum Trocknen aufgeſtellt waren, entzündeten. 

— Seit der Eröffnung des Verkehrs auf der 


nellen „Frledensvertrags“ fordern. Die politiſchen ] Kaliſcher Bahn hat fih die Zahl der Lodzer 


Wirrniſſe mehren ſich alfo beſtändig. Die Del 
girten des Herrenhauſes planen eine größere 
Aktion, an der Bo die Verfaſſurgspartei, die 
Mittelpartei und die Richte beiheiligen wollen. 
Die Delegationsfejfion dürfte kis tief in den 
Februar hinein tagen, worauf fid dann der öſter⸗ 
reich ſche Reichsraih mit den handels politiſchen 
Vorlagen, dem Ausgleich und Zolllarif beſaſſen 
ſoll, falls der Abrüſtung der Ooſtruktion in Uns 
garn auch die 
Uebrigens hat auch in Ungarn die 
kriſenhaften Charakier noch keinesweßs verloren, 
wenn auch die 18 ſtarrköpfigen Obſtru klio⸗ 
niſten kein ſonderliches Uaheil mehr anrichten 
können. 

Die Koſten des Obſtraktionskampfes trägt in 
Ungarn die Krone, deten monarchiſche Kommando 


Lage 
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Abrüſtung in O ſterreich folgt. 
ihren 


f 


— 


gewalt eingeſchränkt wurde, in Oeſterreich die Be⸗ 


völkerung, deren dringlichſte Bedürfniſſe beſtändig 
unberückfichtigt bleiben. Salt ſieben Jahre ſchon 


dauert die parlamentariſche Anarhie, denn anders 


kann man die unausgeſetzte Arbeiiäbehinderung 
durch die heriſchlüchtigen Geſchäfts⸗ und Berufs⸗ 
politiker nicht nennen. Wollten die Obmänner 
ernſtlich, ſo könnte der Unfug mit den Dringlich⸗ 
keitsanttägen, die nichts bezwecken, als Zeitverlust, 
mit einem Schlage beſeitigt und die Geſchäfts⸗ 
ordnungsrtform vorgenommen werden. Der Bis 
richt hierüber befindet ſich zwar auf der heutigen 
Tagesordnung, doch ift feine. Verhandlung noch 
ſehr unverbürgt. Die Alldeuiſchen und die Beine 
ren Parteien, mit Einſchluß der Sozialdemokraten, 
wollen die geplante Aenderung mit allen Mitteln 
verhindern. 

Sohin bleibt die Widerherſtellung der Arbeits» 
fähigkeit des Reichsrathes ohne vorherige Bere 
ftändigung unter den Parteien fehe: fraglich. Nicht 
nur betreffs der kommenden Handelsvertrags - 
vet handlungen, ſondern auch hin ſichlich des Aus- 
gleiches ſcheint wieder nur der § 14 der Nolh⸗ 
helfer werden zu wollen. Jahre gindurch Aft die 


Lahmlegung des Reiche ralhes ſchon fortgefriftet $ 


worden durch eine Obstruktion, die wirihſchaftlich 
das ganze Reich ſchädigt und die beſtehendt Kluft 
nur immer erweitert. Auch in Ungarn gibt es 
keine Löſung, wenn auch die Volkspartei ihren 
Mitglirdern freie Hand läßt, ſondern nur einen 
Baffenftilftan, Gewiß beſäße die Delegation 
in der Ablehuung des gemeinſamen Budgels das 
Miltel, die Zonk quenzen aus dem ungariſchen 
Veriragsbruch zu ziehen. Aber es iſt ſchwer ane 
zunehmen, daß man den Muth dazu findet, und 
jo zeigt. fich denn die weitere Zukunft in den get: 
Düfterfeh Farben. 


Tageschronik. 


— Seine Egeellenz der Herr Gouw 
verneur von Peteikau Gebeilmrath K. 
K. Miller iſt geſtern Mittag mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge nach Petritan zurückgereiſt. Die 
Spitzen der Behörden geleiteten Seine Excellenz 
nach dem Bahnhof. 

— Wichtig für Fuhrwerksbeſitzer. 
Zu Beginn eines jeden Jahres werden den Vioſch⸗ 
tenkulſchern, deren Fuhrwerke vorher einer Beſich⸗ 
tigung unterzogen werden, von der Polizei neue 
Nummern ausgegeben und wird allen den Fuhr⸗ 
werköbefigern, deren Wagen und Geſpann den 
beſtehenden Vorſchriften nicht eniſprechen, das 
Richt zum Fahren in der Stadt entzogen. Gleich⸗ 
zeitig müſſen die privaten Wagen jeder Art, die 
zum Trans port von Waaren und Laſten beſtimmt 
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Stationen vermehrt, und zwar find zur Lodzer 
Tabriksbahnſtation noch hinzugekommen: „Lodz ⸗ 
Kaliſche“, „Lodz⸗Chojry“ und „Lodz⸗Karolew“. 
Die Aehnlichkeit in der Benennung dieſer Statio- 
nen glebt zu häufigen Irrthümery in der Adreſſie⸗ 
rung der Waaren Anlaß, weshalb die ruſſiſche 
Bahaverwaltung erſucht hat, es möchten die nach 
Ladz gehenden Waaten mit einer genauen Be- 
zeichnung der betreffenden Station verſehen 
werden. 

— Beſtätigte Baupläne. Von der 
Petrikauer Gouvernements⸗Regierung find folgende 
Pläne beſtätigt worden: 

1) Karl Steinert, eine Trockenſtube an der 
Widzewo ka ⸗Straße. 

2) Chaim Meier Weintraub, eine dreiflödige 
Of ficine an der Widzewska- Straße M 106. 

3) Joſek Joskowicz, Wiederaufdau der abge⸗ 
eeler Spinnerei an der Zachodnia Straße 
M 68. 

4) Theodor Schwierczynski, eine drelſtöckige 
Officine an der Bezezinska⸗Straße M 3. 

5) Wolf Reicher, ein einflöckiges Lagerhaus 
an der Poludniowa⸗Straße M 28. 

6) Julie Klempinska, Umbau des Front⸗ 
geb äudes an der Ecke der Skladowa⸗ und Skwerowa⸗ 
Straße. 

7) Joſef Müller, eine Offieine an der Wis 
dzewska⸗Straße M 112. 

8) Alexander Marcinkowski, zum Aufbau des 
dritten Stocks auf der Offieine an der Wuls 
czauska⸗Straße M 97. | 

— Die Hilfe der Reitungsſtation 
wurde vorgeſtern in nachſtehenden Fällen in Mus 
ſpruch genommen: 

Der Sttuſch des Hauſes 23 in der Zar 
chodnia Straße Joſef Bie ſiada brachte ſich durch 
Unvorſichtigkeit mit einem Belle eine gefährliche 
Wunde an der linken Hand bei und als dies feine 
Frau Anna fah, wurde fie ohnmächtig. 

Auf der Zarzewska⸗ Straße 8 flel die 40» 
jährige Julianna Danielewicz; fo unglücklich auf 
das Straßenpflaſter nieder, daß ſie ſich das linke 
Bein brach. 

Der Fuhrmann Wilhelm Ton wurde auf der 
Nikolajtwska- Straße Na 40 von einem Balken fo 
Hot an die Wand gequesicht, daß ihm der rechte 
Arm beſchädigt wurde. 

Bor dem Hauſe M 261 in der Petrikauer⸗ 
Straße wurde von Paſſanten die 20 jährige Ma- 
rianne Zakowska in bewußtloſem Zuſtande aufgefun⸗ 
den und mußte nach ihrer Wohnung in der Kon⸗ 
ſtantinerſtraße gebracht werden. 

Auf der Zgierska⸗Straße Mi 8 bekam die 56- 
jährige Sura Pecak plötzlich einen Blutſturz, 
weswegen ſie nach ihrer in der Kalbach Straße 
in Balu belegenen Wohnung gebracht werden 
mußte. 

Auf dem Alten Ringe wurde die Arbeiterin 
Marianna Neimomwska im Streite von ihrem Geg- 
ner mit dem Fuße jo heftig in den Leib geſtoßen, 
daß fie bewußtlos zu Boden ſtürzte und es längere 
Zeit dauerte, bis Hr zum Bewußtſein gebracht Wers 
den konnte. 

Der Fabrikarbelter Kazimir Kendzia bekam 
auf der Targowa-Straße vor dem Haufe M 37 
einen Nerpenanfall und mußte nach feiner in 
der Przeſazd⸗Straßt befindlichen Wohnung gebracht 
werden. 

— Grofartige Unternehmen werden 
von einer franzöſiſchen Geſellſchaft „Leblance“ in 
Czenſtochow geplant. Die genannte Geſellſchaft 
will unter gewiſſen Bedingungen in der Stadt er⸗ 
bauen: eine Waſſerleitung für 500,000 RBE, 
Kanaliſation für 1,000,000 Rol, elektriſche Be⸗ 
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leuchtung für 250,000 RIL, ein neues Schlacht⸗ 
haus für 225,000 Rbl., zwei Gebäude für Ele 
mentarſchulen für 100,000 RIL, zwel Gebäude 
für die flädtiſche Polizei: für 100,000 Rbl., ein 
Gibäude für die Gerſchtsinſtitutionen für 75,000 
Rbl. und einen Zaun um den Stadtpark für 
50,000 Rbl., im ganzen demnach Bauten für 
2,300,000 REL Dieſe Summe fol von der 
Stadt in einem Zeitraum von 30 Jahren gedeckt 
werden. 
— Die Jahres General⸗Berſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Mufikvereins 
findet am Dienftag Abend um 84 Uhr im Vereins⸗ 
Lokale Datt und ift folgende Tagesordnung aufge⸗ 
ſtellt worden: 
1. Berlefung des Rechenſchaftsberichts für das 
Geſchäftsjahr 1902/3; > wt b 
2. Neuwahl der Mitglieder des Komitees und 
der Revlfions.Commiſſion an Stelle der ausſchel⸗ 
denden; 
3. Ballotage; 
4. Berathung verſchledener wichtiger Fra⸗ 


gen. 

Die Mitglieder werden um recht zahlreiche 
Belhelligung erſucht und wird gleichzeitig GE 
daß die Senerolverfammlung ohne Rückſicht auf 
die Zahl der Theilnehmer, aljo unter allen Uma 
ſtänden ſtattfinden wird, 

— Ein neuer Tarif. Eine beſondere 
Conferemz, beſtehend aus Vertretern der direkten 
über Sibirien führenden internationalen Paſſa⸗ 
gierwerbindung, hat einen direkten Tarif ausge⸗ 
arbeitet mit Angabe der Fabrikpreiſe für Reifen 
von verſchledenen wichtigen Slädten Weſteuropas 
nach Port Arthur, Wladiwoſtok, China und 
Japanhäfen mit den Siblriſchen und Oſtchinefi⸗ 
ſchen Eſſenbahnen. Diefer Tarif wird am 1. 
Mai (n. St.) in Kraft treten (1905), da zu 
diefer Zeit ein beſonders luxurisſer, mit Schlaf⸗ 
wagen der internationalen Schlaſwagengeſellſchaft 
verſehener Zug eingeführt werden wird, der, von 
Moskau ausgehend, einen direkten Anſchluß nach 
Port Arthur hat. Außerdem hat die Commiſſion 
beſchloſſen, Rundreiſebilleis einzuführen, welche 
dazu berechtigen, den einen Theil der Relſe zu 
Lande, den anderen zur See um Mien herum 
zurückzulegen oder umgekehrt. Dieſe Billets wer⸗ 
den für jede beliebige Dampfſchifffahrt um Aflen 
herum giitig fein, mit dem Recht, die Fahrt an 
allen Hafenſtädten der Reiſe zu unterbrechen. 

— Das Komité der Jerenanſtalt in 
Kochandwka bittet angeſichts der nahen 
Welhnachtsfelettage das Publikum um gefüllige 
Ueberſendung von Spenden in natura oder iu 
Geld für die armen Kranken. Die Spenden, find 
an die Adreſſe des Herrn E. Stephanus, Ziegelfir, 
81 zu He e 

as Warfchaue und Lodzer 
Börfenfomitd yat auf Veranlaſſung Ui 
Döcſenkongreſſes das für ganz Rußland giltige 
Wichſelſtatut auch im Weichſelgebiete zu verbreiten 
begonnen. 

— Neſorm des Apothekerreglements. 
Das Mevızinalkonfeil des Miniſteriums des In⸗ 
nern hat die Durchſicht des Apothekerreglements 
in bezug auf den Bildungsgrad der Pharmaceuten 
beendet. Auf dem im Jahre 1889 Rattgefundenen 
allruſſiſchen Kongreß der Pharmactuten wurde der 
Beſchluß gefaßt, um eine Erhöhung des Zinſus 
der Mitteljgulbildung der Pharmeceuten nach- 
zuſuchen und zwar die Abſolvierung eines Gymnas 
fiums von ihnen zu fordern. Der Bildungsgrad, 
den die vier unteren Gymnaſtalklaſſen geben, 
wurde damals als ungenügend erachtet. Das 
Medizinalkonſeil hat dieſes Geſuch einer Prüfung 
unte zogen und die Forderung der Pharmactuten 
für zeitgemäß erachtet, fo daß dem nächſt von den 
Apotzekerlehrlingen das Neifegeugnig geforbert 
werden wird. Dementſprechend ſoll alsdann auch 
die bisher drei Jahre dauernde prakllſche Lehrzeit 
hetabgeſitzt werden. Ferner verlautet, daß der Rur- 
ſus des Untverſiiä sſtudiums der Pharmacie in 
der Phyſiologie, Bakteriologie und einigen anderen 
Bädern bedeutende Grweiterungen erfahren fell. 
Nach Beendigung des Univerfitärsfiudiums müſ⸗ 
Im Proolſore nicht weniger als drei Jahre an 
einer Apotheke konditionirt haben, um fih um den 
Magiſtergrad zu bewerben; als Verwalter von 
Apotheken werden Proviſore in einem Alter von 
nicht unter 25 Jahren zugelaſſen. Die Aufſtellung 
des neuen Examinationsprogramms für Pharma⸗ 
ceuten ift dem Ministerium der Volksaufklärung 
übertragen worden. Die Einführung des neuen 
Reglements ` Debt zum Beginn des künftigen 
Schuljahres 1994—1905 zu erwarten. 

— Auf den kürzeſten Tagzmüſſen wir 
dieſes Jahr auf der nördlichen Deeg ée verzich · 
ten. Da die Sonne ihre größte jüdliche Detit- 
nation um Mitternacht des 22. Dezember er⸗ 
reichen wird, fo werden der 22. und 23. Dezem 
ber von ganz gleicher Länge ſein. Die Dauer 
dieſer zwei kürzeſten Tage wird von dem 21. und 
24. ganz wenig überschritten werden. 

— Zyrar dow. Die Gemeinde Zyrardow zählte 

im laufenden Jahre 86,000 Einwogner, und zwar 
193 Griechiſch⸗Katholiſche, 26,194 Rö miſch⸗Kalho⸗ 
liten, 6,110 Coangeliſche und 3301 Juden. "Die 
dortige Fabrik von Hiele & Dietrich beſchäftigt 
allein 9000 Arbeitet belderlel Geſchlechts. Dis 
benachbarte EC dagegen mit feiner ganzen 
Umgegend zählt kaum 12,710 Seelen, wovon auf 
Grodzisk ſeloſt 5659 Einwohner kommen, und 
zwar 104 Griechisch Katholiſche, 3055 Katyoliken 
und 2500 Juden. Dle Zahl der Einwohner der 
Gemeinde Zyrardow überneigt jomit die Zahl der 
Einwohner des ganzen Grodzisker Kreiſes 7 mal. 
Daher Hält die Octsbehöcde für nolhwendig, daß 
das Kreisamt aus Grodzisk nach Zyrardow über» 
tragen und gleichzeitig Zyracdow zur Stadt ebe, 
ben werde, 
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— Vom polni den Theater . Berein. 
Vorgeſtern Abend fand die augekündigte Generale 
Verſammlung des neugegründeten Theater⸗Verelns 
ſtatt, zu welcher ſich im Ganzen 128 Perſonen 
eingefunden halten. Die Sitzung eröffnete Herr 
Theodor Trenkler, welcher an dle Anweſenden eine 
Anſprache hlelte, worauf einſtimmig Herr Leon 
Gajewicz zum Borfigenden gewählt wurde, der 
ſeinerſelis wieder die Herren W. Gerlich, W. 
Hordlſezka, Joſef Ronic, L. Karpowicz und Moritz 
Poznanski zu Aſſeſſoren berief. Hierauf warde 
die Wahl des Virwaltungsraths vermittels Stimme 
zeltel vorgenommen, welche folgendes Reſultat era 
gab: Emil Geyer, Konſtantin Mogilnidi, Moritz 
Poznanski, Leon Gafewſcz, Wlodzimierz Wyga⸗ 
nowski, Anton Stamiromwali, Stanislaw Silber- 
ſtein, Anton Rag, N. Lukenbach, Moritz 
Sprzonczkowski, Sigmund Welnreb, Eduard Hel⸗ 
mann, Jan Arkuszewski, Alexander Babidi.. und 
Eduard Wagner. 

Zu Stellvertretern wurden folgende Herren 
gewählt: Stanislaw Antoukwöli, M. Hertz, Sub, 
wig Karol, Jan Surzyckl, Ludwig Grohmann und 
Kazimir Arkuszewöki. 

Zur Reviſionskommiſſion wurden nachſtehende 
Herren gewählt: W. Koſſakowzki, Joſef Könie, 
Theodor Trenkler, J. Zind, Ludwig Reinecke und 
zu deren Stellvertretern die Herren Eduard Wage 
ner und Joſef Grabowski. 

Die Sißung wurde um 1 Uhr Nachts ge⸗ 
ſchloſſen. 

— In welchem Alter iſt die Frau am 
ſchönſten? Es liegen keine Gründe vor (tagt 
ein engliſches Blatt zu Meier Frage,) warum die 
Frau nach dem allgemeinen Naturgeſetz mit den 
Jahren nicht an Schönheit des Antliges und der 
ormen zunehme. Der Wunſch mancher Frauen, 
ſich wieder in die Backfiſchzeit zurückoerſetzt zu fe- 
den, wäre thöricht; jede Frau müſſe bei einer 
natürlichen und regelmäßigen Lebensweife mit 40 
Jahren welt ſchöner und anziehender fein als ein 
Mädchen von 16 Jahren. Phyſfiſche und gelſtige 
Vollkommenhelt wären bei einem „Modellweibe“ 
unzertrennlich, und darum ſeien die Jahre zwi- 
ſchen 35 und 40 Lenzen die beſten und veihei⸗ 
fungsvollſten. Die Geſchichte lehre, daß die ſchön⸗ 
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flen Frauen den ‘Gipfel ihrer Berühmheit in die⸗ 


fem Alter erreichten. Cleopatra hatſe das 30. 
Lebensjahr überſchritten, als fie Antonius an Hä 
zu feſſeln wußte. Aſpaſia war 36 Jahre alt, 
als fe Perlkles heirathete, und 30 Jahre ſpäãter 
ſoll fie noch immer ſehr begehrenswerlh geweſen 
fein. Anna von Oeſterreich war 38 Jahre alt, 
als ſie für eine der ſchönſten Frauen Europas 
Oort ` wurde. Mademoieſelle Mars war 
pin mit 45, Madame 
ren. 

— Im Thalia Thater kommt heute 
Abend eine von Herrn Karl Kißling tepilich 
vollfländig neu bearbeitete, ungemein melodis ſe 
Operette „Morilla“ oder „Der Zauber 
ting’ zum erſten Male zur Aufführung. 

Am Nachmittag wird „Der blinde 


Paffagler“ und Morgen Abend „ut!“ 


gegeben. 
— Bemerkenswerlbe Verſuche hat 
Dr. Minni in Nikolat'ſchen Milltärhoſpital in 


Peileisburg mit blauem Licht gemacht. Bei einer 
Operation, die 20 Minuten dauerte, wurde das 
Operatlonsfeld mit blauem Licht beſtrahlt. Der 
Erfolg war, daß der Patient, der früher ſchon 
eine ähnliche Operation durchgemacht hatte (unter 
Schleich' ſcher Anäſthefie) zwar etwas, aber ſehr 
wenig von dem Eingriff verſpürte, ſo daß das 
blaue Licht vieleicht als ein neues, die Narkoſe 
erſetendes Mitel fih erwelſen wird. 

— Schwächliche inder ſollen täglich 
zwei Mefferſpitzen voll Honig, in einem halben 
Schoppen Milch gekocht erhalten und in kurzer 
Zelt wird ein gebrechliches Kind ſich erholen, 

— Zur Kindererziehung. Die Genüge 
famkeit wird ſchon im zarten Kinderberz verſtopft, 
wenn firafbare Liebe dem Kinde immer nur neut 
Uebertaſchungen durch Anſchaffung von neuem 
Spielzeug bereiten will. Gibt man ihm Spiel- 
zeug im Ueberfluß, jo daß es nicht weiß, was es 
für Spiele wählen, wo es anfangen und wo es auf- 
hören: fol, dann ift feine Freude am Spielen 
bald dahin, dann ift auch der erzieheriſche Gin- 
fluß des Spiels verloren. Statt deiſelben greift 
eine Zerſtreutzeit und Zerfahrenheit im kindlichen 
Herzen Platz, eine mürriſches, unzufriedenes Zär: 
jen, das fih an gar nichts mehr freuen kann, wird 
ein Flattergeiſt großgezogen, der dem Kinde ges 
wöhnlich auch ins ſpätere Leben folgt, da ſelbſt 
ein noch ſo energiſches Ankämpfen gegen den⸗ 
felen nie mehr ganz das verlorene Terrain der 
Natürlichkeit wiedergewinnen wird. Und dann erft 
die Begehrlichkeit, wie fir unter der verkehrten 
Eiziehungsatt wächſt von Tag zu Tag und für 
die Eltern ſelbſt zur Gelſel wird! Suchen wir 
hier ſchon die Vorſchule zu einer Menge von 
traurigen Eiſcheinungen, die ſich im ſpäleren 
Kindesalter zeigen, die Vorſchule zu all den Modes 
thorheiten, der Unluſt zu ernfter Arbeit und dem 
Hang zur Genußſucht: denn der Same, in jo 
zartes Erdreich geſtreut, keimt raſch und wure 
elt tief! 

j SZ „Ver pflanzte“ Arme und Beine, 
Die amerikanſſchen Chirurgen werden immer tüh. 
ner. Nachdem Dr. Andrew L. Nelden mit Erfolg 
das Ohr eines Mannes auf den Kopf eines an⸗ 
deren „verpflanzt“ hat, glaubt er, die Chirurgie 
wird eines Tages dieſelbe Operation im Falle von 
Händen, Armen, Fingern oder Beinen ausführen 
können. Dr. Nelden hat fih über feine verwe⸗ 
gene Idee, dem Bericht eines Londoner Blattes 
zufolge, folgendermaßen ausgeſprochen: „Wenn 
ich ſage, daß Arme und Beine „verpflanzt“ werden 
können, meine ich nicht, daß ſolche Operationen 
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ſogleich unternommen werden können. Das bleibt 
der Zukunft vorbehalten. Zurzeit kann die Chirurgie 
ſehr wenig in der Knochenverpflanzung thun. In ge⸗ 
wiſſen Fällen find kleine dünne Kno henſtücke gp: 
braucht worden, um todte Knochen zu erſetzen; es 
gibt z. B. Fälle, bei denen Hühnerknochen in Naſen 
verpflanzt worden find, Aber bis jetzt hat man, 
wo Knochen als ein Ganzes in Betracht kommen, 
nicht einmal eine ſo kleine Operalion, wie die 
Herſtellung eines neuen Fingers, mit Erfolg ver⸗ 
ſucht. Ich bin jedoch feſt überzeugt, daß es nur 
eine Frage der Zeit ift, bis man jemand mit einem 
Arm ausſtatten und ein fo befriedigendes Ergebniß 
haben kann, wle meine Ohroperation in Philadel. 
phia. Zwei Dingen ſchreibe ich den Erfolg meines 
Verſuches zu: erflens der kleinen Haulfläche, die 
dem Opfer fortgeſchnitten und auf den Patienten 
verpflanzt wurde, und zweſtens der Thatſache, daß 
der Ohrradius nur 1½ Zoll if, alfo klein genug, 
um ohne Schwierigkeit einen Blutumlauf herſtellen 
zu können. Möglichenfalls wird der Knorpel im 
Falle des Ohees Ah niemals ordentlich verbinden, 
aber ſelbſt dann wird der Patient auf dieſer Seite 
des Kopfes ein ebenfo oui Ohr wie auf der ans 
deren haben. Ich glaube, der Chirurgie {ipt die 
Art, Ohren zu verpflanzen, gezeigt zu haben; in 
Amerika werden jedenfalls viele andere derartige 
Operationen ausgeführt werden.“ 

— Das Comitee des Stellenvermittelungs⸗Bu⸗ 
rtaus des cheiſtlichen Lebrervereins theilt 
mit, daß in dieſer Woche folgende Mitglieder 
die Intereſſenten im Bureau von 7 bis 8 Uhr 
Abends empfangen werden: 


Montag: Fel. Pienikomska, 
Dienſtag: Har Slawikowek,, 
Mittwoch: Lehmann, 
Donnerſtag: Frl. Tykocinska, 
Freitag: Herr Merklein. 


Das Bureau Jofferirt feine Dienſte uns 
Se? und befindet fich im Haufe Dzielnaſtr. 


trübfelig grauer Melancholie 

ſeinen Einzug gehalten. Die meiſten von 

uns haben ihn mit Sehnſucht erwartet. Andere 
| freilich find weniger erbaut und ſehen der kalten 

Jahreczeit mit etwas gemiſchten Gefühlen entgegen. 
Voll Bangen folgen fie dem ſchlanken Qucckſlber⸗ 
ſäulchen, das wie froſterſtarrt „von Stufe zu Stufe“ 
finkt, bis es den gefürchteten Nullpunkt errcicht 
und überſchritten bat. Es gibt eben Menſchenkin⸗ 
der, für die der Eintritt des Froſtes das Auftau⸗ 
i Qen aller möglichen Leiden und Beſchwerden bes 

deutet. Sie ertragen die ſengendſte Hitze des 
Hochſommers mit ſtoiſchem Gleichmuth und haben 
für alle jene Unglücklichen, die im Schweiße ihres 
Angeſichts dahlnſchleichen, ein Lächeln des Mit- 
leid; aber ſchon ein beſcheidener Froſt macht fie 
ſelbſt zu bemitleidenswerlhen Geſchöpfen. Ueber 
den Kopf ſtülpen ſie eine zottige Mütze, über die 
Ginger plumpe Fauſthandſchuhe, um den Hals 
ſchlingen fie einen Pelzkragen oder eine Boa, und 
die Füße verſenken fie in unförmliche Gummi⸗ 
ſchuhe, und fo ſtampfen fie daher, in ſi h zuſam⸗ 
mengeſunken und gleich Nordpolfahrern vere 
mummi, Aber all das winterliche Rüſtzeug ver⸗ 


hat der Winter 


mag das Kältegefühl nicht zu ban nen, das ihren ! 


Köpet durchrieſelt, und die Füße zumal wollen 
den ganzen Tag nicht warm werden. Dafür 
zwickt und pridelt und flicht es in den Zehen, als 
ob tauſend (dër Kobolde unter der Haut ihr 
Spiel trieben, und bald — nur zu bald — 
kommt man zu der Eikenntniß, daß ſich mii dem 
neuen Grat auch die alten Froſtbtulen wieder 
eingeſtellt haben. Die leidigen Froſtbeulen! Wer 
fie einmal gehabt hat, bekommt fie immer wieder. 
Es gibt fogar bellagenäwerihe Menſchenkinder, 
welche den nahenden Froſt bereits einige Tage vor 


feinem Erſcheinen in den Sub, und — wenn's 


das Pech will — auch in den Fingeiſpitzen ſpü⸗ 
ren, und wiſſen oft ſicherer, als die gelehrteſten 
Welterpropheten, wann des Winters Majeſtät im 
Anzuge ift. Aber der Froſt ift ein wenig galan» 
ter Herr. Er beſchränkt ſich nicht aur auf die 
vier „Extremitäten“, ſondern er attakiert auch 
unſer Riechorgan, unſere Wangen und unſere 
Ohren, und fein eifiger Hauch zaubert eine Reihe 
üppig gelönter Farben auf das Antlitz, die nicht 
gerade zur Veiſchönerung unſeres äußeren Men- 
ſchen beitragen. Rothe Ohren, blaue Lippen, 
violette Naſen — jo nimm ſich unſere Viſage 
faſt wie ein ſezeſſioniſt iſcher Farbenrauſch aus. Und 
dabei iſt es gar nicht einmal ſo ſchwer, ſich vor 
den tückiſchen Einwirkungen des Froſtes zu ſchützen | 
Man braucht nur etwas vs ſichtiger und 
überlegter in der Wahl der Kleidung, der Er⸗ 
nähung, in der Art der Beſchäftigung — Lu, 
in der ganzen Lebensweiſe zu ſein. Wer bei be⸗ 
ginnender Kälte enges Schuhzeug, dünne Shümpfe, 
wer prall anſchließende Glacshandſchuhe oder 
einen ſtraff gebundenen Schleier trägt, wird fi 
unfehlbar Züße und Hände und die Naſenſp tze 
dazu erfrieren. Wer ſeine Vorliebe für geiſtige 
Genänke auch in die kalte Jahreszeit hinüber⸗ 
nimmt, wird um ſo mehr unter dem Einfluſſe 
des Froſtes leiden, je ſtärker die feinen Blutgefäße 
der Haut bereits durch den Dämon Alkohol ge⸗ 
ſchädigt und verändert find, Immer wieder wird 
darauf hingewieſen, daß gerade Gewohnhelistrinker 
viel über Froſtbeulen und erfrorene Naſen 
klagen. Auch das häufige Hantieren in kalten 
oder gar in ſcharfen Slüffigkeiten ift bei empfindlis 
cher Haut von Uebel und begünftigt die Entſte⸗ 
hung von Froſtſchäden. Wer überhaupt eine zarte 
Haut hat, ſollte Hä G.ſicht und Hände niemals 
kurz vor dem Veclaſſen der Wohnung waſchen; 
nach jeder Waſchung aber muß die Haut ſorg⸗ 
fältig abgetrocknet und leicht eingefeltet werden. 
Alles das find alltägliche Dinge, die jo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erscheinen, daß es keines Hinweiſes darauf 
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bedürfte. Und doch, wle oft wied dagegen gefehlt! 
Es ift eine bekannte Thalſache, daß die Macht 
der Gewohnheit neben manchem anderen die Sorge 
um unfer Wohl und Wehe überall da abſtumpft, 
wo es ſich um die kleinen, ſcheinbar unwichtigen 
Anforderungen des Alltagslebens handelt, während 
wir in der Vermeidung großer, abſonderlicher, 
unwahrſcheinlicher Gefahren vielfach eine übertrie⸗ 
bene lächerlich wirkende Beforgnig zeigen. 

— Die Nactheile einer zu ſtarken 
Zimmer heizung find nach Profeſſor Dr. 
Reclam folgende: 

Wer die Zimmerwärme über 15 Grad Réim 
mur erhöht, wird bald bemerken, daß fein Wärme» 
bedürfniß ſich ſtets ſteigert und bald 17, ja 20 
Grad nicht mehr genügen. Der Grund ift: 
Beim andauernd ſtarken Helzen trocknen die 
Wände, ſowie die im Zimmer befindlichen Gegen ⸗ 
fände aus. Je mehr fie ihre Feuchitukelt vere 
lieren, um fo mehr ſaugt die lrockae Luft die 
Feuchtigkeit da auf, wo fie dieſelbe faſt allein 
noch findet: bei den Menſchen. Die unmerkliche 
Aus dünſtung der Haut und der Lunge wird ge 
ſteigert. Da nun dieje Verdunſtung von Freng- 
tigkeit uns viel Wärme entzieht, ſo wird durch 
die gesteigerte Ofenwärme allmählich auch das 
Wärmebedürfniß geſteigert. In der erhöhten 
Z mmerwärme dünſten dann aber auch andere 
Gegenſtände mehr aus, und die Laft wird 
ſchlechler. In der warmen Luft athmen wir 
weniger Sauerſtoff, unſer nothwendigſtes Lebens ⸗ 
bedürfniß, ein, und der Stoffwechſel wird lang ⸗ 
ſamer und geringer, der Appetit mindert ſich, es 
tritt mürriſche Stimmung ein, der Schlaf iſt kurz 
und untuhlg, alle Verrichtungen des Körpers 
laſſen zu wünſchen übrig. Das ift das treue und 

belrübende Bild der Bureauarbeiter, der viel im 
| Zimmer lebenden Leute, kurz der Stubenmenſchen 
im Winter. 
— Geſundbeitspantoffeln aus Pa. 
| pier. Zum Schaden unſerer Geſundheit werden 
die Füße meiſt ſtark vernachläſſigt. Ein findiger 
Kopf in Amtrika kam darauf, daß Papier zu 
votübergehender Fußbekleidung nicht nur das Bil⸗ 
lügſte, jondern, was die Hauptſache, das Reinlichſte, 
das Geſundeſte iſt. Statt Fllzpantoffeln auf Rei- 
fen in der Handtaſche neben anderen Uienfilien 
oder gar neben Eßwnaren mitzuſchleppen, benutzt 
man jetzt die neuen, eleganten, fpottbilligen, dabet 
haltbaren Papierpantoffeln. Die Hoteliers und 
Gaſtho Ibeſitzer bieten 1 gt ſchon ihren Gäſten ſolche 
Papierpanisffeln als Statisgabe und in jedem 
Haufe, wo Beſuch zu erwarten ift, gehören fie 
ne in aufmeikſamer Weiſe unter das Bett 
geſtellt. 

— Die Reklame auf der Bühne. 
Im Reſidenztheater zu Köln wird feit einigen 
Abenden das Vaudeville „Tala Toto“ aufgeführt. 
Der Theaterzettel bemerkt neben oen anderen üb⸗ 
lichen Ankündigungen: „Die Feuerſpritze im er⸗ 
ſten Akt iſt aus der Feuergeräthe⸗Fabrik von (folgt 
die irma) in Köln⸗Nippes.“ Dieſe in Amerika 
beliebte Art der Reklame ift, wenigſtens an den 
vornehmen Theatern bei uns neu, eröffnet aber, 
| jo meint die „Fikf. 31g.“, Geſchäfsleulen und Dis 
rektoren — Jär häufig find fie ja beides zuſam⸗ 
men — ein weites Feld der Thätigkeit. Fur den 
! „EN“ würde es ſich zum Beiſpiel empfehlen, hins 

zuzufügen: „Der in dem Stuck vorkommende 
Apfel ſtammi aus der Dbfl- und Südfrüchtehand⸗ 
lung von. .. „der Hut ans dem erſten Hutge⸗ 
ſchäfte am Plage von Im „Poſtillon⸗ 
würde es heißen: „Die Peilſche ift in dem Ge- 
ſchäfte von „. a ftrape, gekauft.“ Bei dem 
Luſtſplel „Goldfiſche“ ließe fih leicht in einer 
Anmerkung anbringen :*) „Ameiſeneſer für Gei. 
Ride liefert in bekannter Güte . Auf 
dem Zettel zum „Trompeter von Säkkingen“ 
Rände natütlich: „Die Trompete in den einzel- 
nen Akten ift vom Inſtrumentenmacher .. ge 
liefert, das Pulver, das Damian nicht erfunden 
hat, ift ein Fabrikat der... Pulberfabriken.“ 
Oder im „Zigeunerbaron“: „Der im Stücke 
mehrfach erwähnte Schweineſpeck ift ſteis vorä- 
thig bei... Hofmeßgermeiſter.“ Dieſen Mu 
ſterproben wird man ohne Mühe noch einige 
Dutzend hinzufügen können. 
Das Komitee der chriſtlichen 
Handwerkerſchule macht hiermit bekannt, daß 
ige folgende Zuwendungen gemacht worden find: 

Von Karl Somya 1 Juſektor; Mag nuskt 
& Beinkind haben die Täfelung des Fußbodens 
im Badezimmer übernommen; die Maſchi⸗ 
nenfabtik J. Aikuszewekt hier ſpendete einen 
Keſſel und eine Wanne für das Badezimmer; die 
Aci. Geſ. von E. Grohmann — 6 Schürzen aus 
Dermatoid für die während der Mittagszeit du ou⸗ 
rierenden Knaben. Außerdem lieferten zu bedeu⸗ 
tend ermäßigten Preiſen „Eigner & Gamper“ 1 
Dampjfkiſſel, die Maſchinenſab ek „Kramgltorska! 
1 Dampfmaſchine, Gerlach & Palſt — Warſchau 
Materialien für die Werkſtäuen. Für obige Zus 
wendungen jagt das Komus der Handwerkerſchule 
den edlen Spendern hiermit ihren veften Dank. 

Pıäfes: Emil Gr, 
Sikrelar: K. Kozlowski. 

— Eingeſandt. Geehrte Redaclion ! Im 
Interiſſe dis Warſchau beſuchenden Lodzer Pus 
blikums bitte ich Sie um Aufnahme folgender 
Zellen : 

Nachdem ich früher bei meiner Anweſenheit 
in Warſchau in verſchiedenen anderen Hotels ges 
wohnt, verfuchte ich es auf Zureden eines Freundes 
diesmal mit dem Hotel Briſtol und muß ge 
Reben, daß ich es über alle Erwartung gut ges 
troffen habe. Nicht nur iſt das ganze Holel auf 
das Elezanteſte und Biquemſte eingerichtet, ſondern 
es find auch die Preiſe für die Zimmer ducchaus 
nid hoch und das Reſtaurant, bietet aufmerkjame 
Bedienung und vorzügliche Speiſen und Getränke 
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Ar. 28g 
u clvllen Preifen. Ich kann deshalb allen 
odzern das „Hotel Briſtol“ angelegentlichſt 
empfehlen. * 


— Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt ein Proſpect des biefigen Fabriks⸗ 
lagers der Actien -» Geſellſchaſt für 
Eifenfabrifate WI Goſtynski & Co. bei. 


— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 11. 
Dezember, das iſt am 2. Ziehungstage der 5. 
Klaſſe der 181. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Ge⸗ 
winne gezogen worden: 

Rbi. 75,000 M 20980. 

Rol. 40,000 M 13579. 

Rdl. 4000 M 15492. 

Roi. 2,000 M 21311. 

Rol. 2,000 M 20084. 

Rbl, 1,000 M 13068 

Rbi. 1,000 MR 7883. 

Rbl. 1,000 M 22247, 

Rbl. 1,000 N 15450. 

Rbl. 1,000 19037. 

Rbl. 1,000 & 19724. 

Rol. 1,000 * 15991. 

Rbl. 400 auf N 4241, 6290, 7829, 
8535, 8617, 11452, 12957, 13689, 14294, 
14522, 17352, 20658, 21173, 21321, 21434. 

Rbl. 200 auf MN 2865, 10462, 11354, 
11771, 13987, 16570, 17291, 17461, 20731, 
20884, 22396, 

Rbi. 100 auf MM 3250, 4526, 6095, 
7458, 10941, 12955, 13812, 14723, 15678, 
17308, 17474, 19118, 20378, 21700, 23278, 
23289. 

Rbl. 80 auf N 24 32 34 35 70 74 91 
196 206 27 85 310 33 45 59 470 79 534 
61 68 69 76 624 35 738 54 94 813 27 62 
65 978. 

1027 59 84 1179 93 1274 1313 37 73 
95 1555 81 84 89 1673 1706 57 74 80 90 
1805 7 1970. 

2051 2135 38 44 2227 29 2333 61 
2426 38 92 2505 2602 16 32 81 84 85 
2710 12 75 2819 2971. 

3018 35 83 3159 3241 49 97 3354 
3426 3581 3629 37 40 47 48 3710 80 3805 
7 85 3927 58 67 99. 

4026 36 42 79 82 4122 47 54 4249 
4324 42 49 64 76 97 98 4415 4521 41 88 
90 94 96 4677 82 92 4765 4838 58 68 
4931 43 62. 

5018 83 85 5102 5212 37 5301 77 97 
5436 63 5511 16 84 96 5624 65 70 5720 
57 5822 41 64 5949 55. 

6003 25 49 74 85 91 6102 15 6222 89 
6314 28 95 6432 6541 48 6612 38 48 89 
98 6711 6805 59 6924 69 83. 

7009 20 7108 28 43 7209 7382 7481 
7607 40 49 7700 65 99 7814 19 26 32 45 
65 7907 61 75. 

8021 30 70 8180 8209 8327 36 37 38 
8442 09 74 84 8503 8643 61 8722 55 8808 
43 72 8921 37 65 

9044 82 9143 90 9213 45 9352 9410 
27 34 72 80 85 9590 9606 17 30 46 60 62 
9766 9816 18 37 9929 62 64. 

10015 35 48 70 94 10103 23 26 38 42 
82 10219 87 10310 69 75 90 10499 10507 
39 52 71 89 10620 31 59 77 10778 10826 
10961 65 74 78 81. 

11008 39 11135 43 63 11238 46 98 
11300 1 27 63 11413 14 45 83 94 11537 
11637 84 90 11738 80 89 11801 86 91 
11989. 

12112 29 42 12200 10 80 12304 12405 
7 10 11 23 48 97 12509 13 44 47 60 
12605 27 58 66 77 12703 8 10 23 34 45 
89 95 12810 19 56 57 62 12966 72 76 89. 

13007 42 13186 132.6 13302 37 43 67 
89 13417 47 69 13507 78 13609 66 84 
13708 13 14 45 63 13885 91 93 13962. 

14046 52 14116 26 34 14203 14346 80 
81 14406 28 92 96 14529 14654 62 14706 
49 76 14838 46 75 91 14968 70 77 97. 

15056 75 15102 63 15244 57 68 88 90 
15339 66 15477 89 15536 57 62 98 15624 
42 15736 80 84 15846 71 88 15909 14 24 
62 68 99. ; 

16008 29 16211 15 35 42 47 16340 64 
70 79 85 16449 16581 16600 11 45 63 
16723 16920 41 42 52 60. 

17020 17109 99 17333 34 69 97 17439 
40 48 57 17538 87 17620 21 41 17735 62 
90 17808 52 56 70 99 17920 79 90. 

18037 18137 57 18208 6 32 64 73 
18420 18504 48 18613 18725 33 79 97 
18851 69 8936 41 51. 

19049 56 70 98 19151 19290 19311 15 
46 76 84 19410 52 57 19501 19609 21 43 
19705 52 68 99 19804 49 67 19908 45 

20000 5 10 18 62 80 20133 67 20256 
74 86 20319 24 42 59 60 72 95 99 20496 
20524 35 20703 93 20804 29 88 90 20944 
20977. 

21024 40 76 79 87 96 21135 45 
93 99 21215 49 21397 21470 21554 
69 21785 98 21922 34 50 65. 

22054 71 77 79 22139 95 22203 
49 91 93 22404 15 37 48 22556 80 
42 77 78 22937 63. 

23022 30 40 70 23113 72 23201 
A 1205 56 66 23391 96 98 23424 
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Se u 2288 H or S 22 „a = 0 — o E em Si Kë 2356 Stoff zum Klalſch, zum Beiſpiel geſtern abend. Nach kaum einer Ich bitte dich, Mutter, laſſen wir doch die großen Worte. 
{ SS 388 =5» 2 =- 8 5 e d S 0 = 3 8 2 GË 48 © Stunde Aufenthalt biſt du gegangen, und zwar ohne mir Adieu zu Wir find doch fo lange ganz gut miteinander ausgekommen. Weshalb 
2 2 SL 2 8 Se SE 3, E 8 ee | = 8 z 5 SZ — 9 F = 2 8 b jagen," denn Ki auf BEER dieje Gefühlskomödie ?“ 
EE: 22 82 8 ' 2 8 — s> 2 Er lächelte bitter. „Du glaubſt nicht daran?“ 
| E: DER “= 2» SE 2 e SD | — Kl d. Q m: S — 8 e 8 Sa 8 Ki e wollte dich nicht Dären, denn du nahmſt mit Hans Nein, ST nicht daran, ich kann nicht daran glauben.“ 
f Ri ERRER Ki E37” ES 9 Wo 5g 2 — * 2 8 S 25 die Huldigungen deiner Güfte entgegen. Und ich glauble auch gar „Dann alſo muß ich wohl fo wieder heimgehen,“ jagte fie ſeuf⸗ 
EN Va WA e ` Oi = d W 2 0 nicht, daß man mich vermißt hätte. Uebrigens war es eine Dumme zend, „alſe Adieu dann, leb wohl 


ſolche Schouſtel⸗ Sie reichten ſich die Hände. Eine Augenblick lang kämpfte er 
mit ſich: ſollte er jeßt nachgeben? Dann aber ſieg te ſein Manncg⸗ 


8 g lungen fehlt, mir j des Berftändnig.* 
1 r „Wenn du ſchon auf und keine Räckſichten nehmen willſt, dann ſtolz und fein Bauerntrotz — und ſtumm grüßend. begleitete er ſie 
e SS $ vk LS, dent’ doch wenigſtens an die Gäſte.“ | an ihren Wagen. In der rächſten Minute fuhr ſie davon, ohne ſich 


heit von mir, daß ich überhaupt da war, denn für 


„Rückſichten 7 Wer nimmt denn auf mich Rückſichten? Was ger umzuſchen. 
hen mich denn die fremden Menſchen an 7“ Und als er allein war, keimte in feinem Herzen elwas auf, ets 

„Die L ute fragen ſich do; leben fo Mutter und Sohn mite was wie ein lang verhaltener Schmerz, wie ein quälender Druck, ein 
einander!“ ' Weh, ein fo unjagbar großes Weh, daß ihm ein paar helle Thränen 
Recht! Oder willſt du am Ende gar in die Augen traten, daß er all feine Kraft, all feinen Stolz hinſin⸗ 
Mutter und Sohn miteinander leben 7“ ten fühlte und nichts war als ein unglücklicher, verlaſſener Menſch, 
der all ſein eben und Streben mit Freuden hingegeben hälte, wenn 
er noch einmal jung fein und an der Bruſt der Mutter ſich auswei⸗ 
nen könnte — einen Augenblick lang übermannte ihn dies Gefühl. 
Dann aber roffte er Bé auf, machte fi Dot und. feft, und dann 
ging er an die Arbeit. 


ingungen 
Näheres in der 


„Vielleicht auch mit 
b haupten, daß wir 


wie 
Wieder ſahen fie ih FR und ft an. 
„Trag ich die Schuld daran?“ rief fie mit zitternder zorniger 


Bambus oder Geflecht. 


„Ja, Multer, du häzft die Schuld daran,“ antwortete er feft. 

„Bruno | Du vergißt, daß ich deine Mutter bin.“ 

„Jo, weiß Gott! Du haft dafür redlich geſorgt, daß ich es beis 
nah ſchon vergeſſen habe l' 

Weinend jant fie in den Seſſel. 

„Mein Gon! mein Goit |! was hab ich denn nur gethan, daß | 
ich mir diefen Vorwurf gefallen laffen muß?“ 

Ruhig und ernft ſprach er weiter, 

„Was du gethan haßt, Mutter? Du Haft mir das Beſte, das 
Schönste, was ein Menſch haben kann, du haft mir meine Jugend j 


> 


* * 


* 

Der neue Buchhalter auf Ruhhof hatte ſich bereits eingelebt 
und ſich vertraut 
ermüdendem Fleiß und war von peinlichſter 
Bruno ſehr bald erkannte, daß er Ra hier 
gen und tüchtigen Menſchen ins Haus genommen hatte. 

Auch im Hauſe und bei den ep im Hof wußte ſich der 
Die und höfliche alte Mann fehe bald beliebt zu machen; in den 
erſten Tagen zwar war man mißtraulich gegen ihn, denn Johann, 


gemacht mit ſeiner Stellung. Er arbeitete mit nie 
Genauigkeit, jo: daß 
einen durchaus zuverläſſi⸗ 


Weihnachts⸗Ausſtellung! 
Die Korbwaaren-, Kinderwagen ⸗ u. Bambusmöbelfabrik 
iſt unter ſehr günſtigen Bed 


empfiehlt zur gefällig en Anficht ihr reichhaltiges Liger. 
1 


Große Auswahl in Puppenwagen, Spielwaaren aus Rohr, 


ſowie Kindemölbeln aus 
Sämmiliche ins Fach ſchlagende Arbeiten werden prompt ausgeführt. 


— Nohrftühle werden ausgeflochten. 
zu verkaufen. Zwiſchenhändler verbeten, 


Einftliche Refloctanten erhalten nähere Auskunft in der Exp. d. Blattes. 


Eine altrenommirte, große und ſehr rentable 


gees 4 RUDOLF GALL, Wer z, 
Fürbere 


Hüälzerne Blopfmaſchinen, 


in gutem Zuſtande befindlich, find preiswerth zu verkaufen. 
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Expeditlon dieses Blattes. 


Werkzeuge fü 


Petrikaner-Diraße 14 

Leonardiche Hufſtollen, Wiener 
Samoware, Solinger Tiſchmeſſer 
Wringmaſchinen, M fferpr tzmaſchinen 
Chriſtbaumſtänder 


biltend zeichnet 


Hochachtungsvoll 
Franz Posıleb. 


Reisszeuge 


Erdgloben 
Werkzeugkasten 


Barometer 
Leubsägekasten 


Thermometer 
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Holzbrandmalerei 


Kerbschnitzereien 


geraubt, vergällt, vergiftet! Einſam und ohne Liebe bin ich aufge⸗ 
wachſen | Das liche Wort, die Zärtlichkeit einer Mutter, hab' ich nie 
von dir gehört! Einſam und verlaſſen bin ich durchs Leben gegan⸗ 
gen! Du Haft einen Theil meiner Stele, und vielleicht den beſten, in 
mir gelödtet! Das haft du an mir geihan !“ 

Schluchzend flammelte ſie: „Aber du, du warft ja doch auch 
ſtels GAS und jo unfreundlich zu mir! Wiz fonnte iğ da gut 
zu dir ſein l 

„Ich wurde es ob durch dich! Ich wurde es erft, als ich 
fah, wie du all die Siebe, nach der ich fo ſehnend verlangte, an deinen 
jüngften Sohn in fo reichem Maße verſchwenden konntiſt! Da ere 
kannte ich, daß du mich haßteſt! — jawohl Mutter, daß du mich haf- 
teft, wie du auch meinen Vater gehaßt haſt! — o ja, das habe ich 
alles mit dem Spürfinn des Rührei Knaben damals jon gemerkt; 
und als ich zu dieſer Eikenntniß gelangt war, da fühlte ich, daß etwas 
in mir zeibiach, eiwas Hohes, an das ich geglaubt hatte, zu dem iğ 
gebetet hatte — und da bin ich hart und tropig und berſchloſſen 
KSC da ob, Mutter! — Gichft du, das haft du an mir 
gethan !“ 

Ganz zuſammengeſunken unter der Wucht feiner Anklage 
jap fie da, das Giht ins Tuch gepreßt, und ſchluchzte unauf⸗ 
(ERIC H 
Und ruhig und ernſt ſprach er weiter. 
„Das kann nicht ſo welter gehen, 


Ja, wodurch 


du. 
folte denn pt ſich etwas ändern in Pa gen? Verlangſt 
du denn wirklich von mir, daß ich auf deine Freunde Rückſicht neh⸗ 


men jol?” 


der Diener, halte das nächtliche Erſcheinen des neuen Hausbewohners 
naturlich ausgeplaudert; als man aber ſonſt abſolut nichts Nach⸗ 
theiliges über ihn erfuhr, und als man fah, daß der Hausherr vol⸗ 
lis Vertrauen zu dem neuen Mann hatte, da ſchwand das Miß⸗ 
trauen bald, und man gewöhnte Dë an ihn, bis man ihn ſchließlich 
liebgewann. E 

Eine geradezu rührende Treue und Anhänglichkeit bewies der 
alte Mann feinem Herrn und feinem Retter. 

Wenn Bıuno abends allein war, ließ er ſich den Alten her⸗ 
einzufen, lud ihn zu einer Falſche Bier und einer Zigarre ein und 
regte ihn zur Unterhaltung an, denn er fah in dieſem Hien alten 
Menn auch fo eine verlaſſene Seele, dem vom Leben arg mitgeſpielt 
war, und er hatte das Bedürfniß, mit dem Alten zu plaudern und 
ihm duich Heine Aufmerkjamkeiten das allzu Abhängige feiner Stel- 
lung vergeſſen zu machen. 

Und bei ſolchen Unterhaltungen kam es dann vor, daß der Alte 
— wenn alles fo recht traulich war, auſſtand, zu Bruno hinging, deja 
fen Hand ſtreichelte und drückte und mii Irtudenthänen in den Au- 
gen iym ſtumm, dankbar zunidte, 

„Aber, Alterchen, was machen Sie denn für Geſchichten le tief 
Bruno dann heiter und klopfte dem alten Mann auf die Schulter. 
„Na, was haben Sie denn, Mannchen ?* 

„uch, verehrter Hur Paulſen,“ erwiderte der Buchhalter dann 
mit thränendurchzitterter Stimme, „ich bin Ihnen ja zu fo unen dlich 
großem Dank verpflichtet, daß ich ein ganzes Leben brauche, um 
Ihnen Ihre Güte zu vergelten I" 


atteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwaagen, 


ſte henden Weihnachtsſfeſte 
emaillirtes Küchengeſchirr, jowie Prima ⸗ 


- Bronk, 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 
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Sclaptericwa a en, Solinger Ttahlwaaren. 
Wart chauer u. Wiener Lederwaaren, u. Remscheider Schlittschuhe. Um 


empliehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 
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nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 
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Bie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗Handlung 
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N 3 | . 88 E Da rief fe flehend dazwiſchent „Bruno, fei nicht jo hart! Reden Sie keine Makulatur,“ rief Bruno darauf heiler, „hier, 
z 3 i RSE Sieh, ich bin zu dir gekommen, dich zu verſöhnen.“ fieden Sie Bé eine neue Zigarre an.“ 
£ = I ab Uad nun antwortete er, bleich und zitternd, aber auch Lët noch „Nicht nur vom ſchmachpollen Tode gerettet haben Sie mich, 
2 P = BES — ruhig: „Nein, Mutter, zu jo einer Komödie gebe ich mich nicht nein, auch aus des Lebens Schmutz haben Sie mich mit ſtarker 
— 8 > 8 ber. Das, was du mir ſetzt an Liebe darbieteſt, ift ein Almoſen, Hand heraufgezozen, haben mich zu einem brauchbaren Kerl ge⸗ 
Es a 22332 E ef = nein, das nehm’ ich nicht an, jetzt nicht mehr. Damals, als ich klein macht und die Würde des Menſchen in mir aufgeweckt — 2 
— 3 8 3237 280 8 DE ä war, da wäre ich auch damit zufrieden geweſen — heute aber, nun | liebſter Herr Paulſen, foid große That muß ſich im Leben belohnt 
2 8 22 8982 car r „ann. ich ein reifer Mann bin, nun iſt die Wunde in mir vernarbt, nun machen |* 1 
A E 8. 8 8 88 E ses.” bin ich hart und feſt geworden, und nun danke ich für das Rimoj Dann unterbrach Bruno ihn, indem er lächelnd rief: „Na ja, 
\ Ae HE 2 3 EES 3 Su 8 ZZ „5 SES = deiner Lebe,“ nun fehlt nur noch, daß Sie mir aus über quellender Dankbarkeit 
8 285 98288 * SS Sie hatte Dë erhoben, fie weinte ſetzt nicht mehr. einen Kuß geben müſſen! 28 bitt, Sie, hören Sie auf davon! 
a 3 388888 8 2 8 Hoch aufgerichtet ſtanden fie ſich gegenüber und maßen ſich mit | Daß ich an Ihnen fo gehandelt habe, hat fiH jı Wen genug 
— 2 8 wl S — m EnR prüfenden Blicken — eine Mutter und ihr Sohn, und innerlich ſo bezahlt gemacht für mich, denn ich habe ja an Ihnen. einen tre o 
e 8 Gei 228 3 F wildfremd wie die erfibeften Menſchen. ; e zuverläſſigen Mitarbeiter gewonnen, na, und das genügt mir voll⸗ 
i - 2228 Alſo du willſt ewig in Feindſchaft mit mir leben 7“ fragte fie kommen. 
z 238 zitternd. ! Le m az? i (-Foriſtzung folgt.) 


185 
Aus aller Welt. 


— Aus Jännersdorf (Kreis Oſtpriegnſtz) 
rd der „Voſſ. Big." geſchrieben: In voriger 
oche war eine Gerichfskommiſſion aus Meyen⸗ 
rg. in Jännersdorf, um feſtzuſtellen, ob das 
t langer Zeit umhergehende Gerücht, daß die 
mer Pleßſchen Eheleute ihren Sohn feit 21 
abren eingemauert haben, auf Wahrheit 
ut. Die Gerichtskommiſſion fah ſich einem 
er 90 Jahre alten Manne und feiner 86 jühs 
en Frau gegenüber, die ausſagten, daß ihr 46 
hre alter Sohn feit langer Zeit „wild“ fei und 
wachſinnig und darum in ſicherem Gewahrſam 
galten werden müſſe. Sie geſtanden, daß ihm 
Eſſen durch eine kleine O ffaung wie einem 
ere in feinen Käfig zugeſchoben worden, er ſonſt 
er mit niemand in der Außenwelt in Verbin⸗ 
ng gekommen fei Die Gerichtsherren verſchaff⸗ 
ı fi Eingang zu dem Gelaß des Unglückiſchen 
d fanden dieſen in einem bejammernswerthen 
ſtande auf. Das Haar hing ihm wirr vom 
pfe, er ſtarrte von Schmutz. Doch machte er 
cht den Eindruck eines gemeingefährlichen Irren, 

er ihm gereichtes Geld und Gegen ſtände ere 
unte. Es ift eine Unterſuchung in der Angele⸗ 
nheit eingeleitet worden, ob der Unglückliche 
ſeiner Einkerkerung wahnfinnig war, oder ob 
n Verſtand ob infolge des jahrelangen Bars 
ileng in feinem Gefängniß gelten haf. Er iſt 
a dieſem befreit worden und fol unter ärztliche 
handlung gr werden. 


Telegramme. 


O deſſa, 11. Dezember. Auf dem Meere 
ithet ſchon zwei Tage lang ein fchrediicher 
urm. Die Temperatur ift bis auf ein Grad un- 
Null gefallen. 

Berlin, 11. Dezember. Das Athener 
att „aſty“ meldet, für den Fall einer Mittel- 
erfahrt Kaiſer Wilhelms fei ein mehrtäziger 
fenlhalt des Kaiſers in Athen in Ausſicht 
ommen. — In nächſter Zeit werden wohl noch 
Anzahl ähnlicher Nachrichten von geplanten 
uchen des Deulſchen Kalſers auftauchen, zu 
en ebenſo wie zu der vorliegenden zu bemerken 
daß zur Zeit darüber noch nicht das Geringſte 
fteht, daß es aber nicht auszeſchloſſen ift, daß 

Soller im Anſchluß an eine geplante, aber 
t beſchloſſene Kreuzerfahrt im Mittelmeer den 
m oder anderen derartigen Beſuch ausführen 


A 
Halle a S. 11. Dez. Vom Kriegsgericht 


8. Divifion zu Halle wurde, der „Saaleztg.“ 
ige, der Unteroffizier Kirchner vom 8. thürin⸗ 
ben Infanterie Regiment Nr. 153 zu Alten 
g wegen Soldaten mithandlung zu einem Jahre 
zwei Monaten Geſänzuiß und Degradation 
ürthellt. Kirchner halte in zahlreichen Fällen 
Leute derartig mißhandelt, daß fie ohnmächtig 
den, ferner den Mannſchaften gewohnheits⸗ 
ig ins Geſicht geſpien. Die nicht öffent 
Verhandlung währte zwei Tage. 


Simmern, 11. Dezember. Geſtern abend 
Än 10 Uhr entgleiſten infolge Schlenenbruches | 
Maſchine und zwei Perſonenwagen des Zuges 
in der Nähe der Halteſtelle Büchenbeuren. | 
i Pafjagiere wurden leicht verlegt, ein Poſt⸗ | 
"uer erlitt einen Armbrud. 
Wien, 11. Dezember. Die Führer der 
eien werden heute eine Verſammlung abhal⸗ i 
in der Beſchlöſſe gefaßt werden ſollen betreffs À 
die Einheit der Armee erſchütternden ungari⸗ l 
Forderungen. Morgen wied im Reichs ah 
Interpellatlon, die Garantien für die Einheit 
Armee fordert, eingebracht werden. i 
Pett, 11. Dezember. Nach Berichten aus 
hiedenen Gegenden des Landes ift die Stim- 
g wegen der bevorſtehenden Einberufung von 
20,000 Erſatzreſerviſten Jr gedrückt. Die 
alen Obſtruktloniſten blabfichtigen des halb, 
Widerſtand kurz vor Jahrcesſchluß aufzu⸗ 
13 
Paris, 11. Dez. Nachrichten von zuflän« | 
Slille zufolge, fol die Stadt Timbuklu neu⸗ 
gs von den Tuaregs Dot bedroht fein. Ge- | 
| Perret ſoll das Kommando der zum Ent⸗ 
der Garniſon dorthin abgehenden Truppen 
ehmen. 
ondon, 11. Dezember. Die „Daliy Poſt“ 
äert, daß es in England keinen Staatsmann 
dex im Falle eines Krieges für ein Zuſam⸗ 
chen Englands mit Japan wäre. Die Zeie g 


wundert ſich, doß die anzliſche ar 


mund weckte diefe, worauf fie beide aus den 


| 


Coder Tageblatt $O. November (18. December) 1908 


rung Japan angeſpornt habe, auf der Hut zu 
ſein. 

„Daily Telegraph“ will wiſſen, daß die Ber- 
einigten Staaten bereit wären, fi auf irgend 


eine Welſe in den ruffiſch⸗japanſſchen Konflikt zu 
miſchen. 
London, 11. Dezember. Der biefige jas 


paaiſche Konſul Baron Hagaſchi verſichert, daß 
er keine Nachrichten über eine Veiſchlimmerung 
der Lage im Fernen Oſten erhalten habe. 

London, 11. December. Zum Brande im 
königlichen Schloß zu Sandringham Bh folgende 
Einzelheiten hinzuzufügen; Fräulein Knolly 
verſpürte nachts in ihrem Schlafzimmer ſtarken 
Rauch. Sie ſprang daher aus dem Bette, eilie 
in das Nachbarzimmer, wo die Königin ſchlief Í 
dren⸗ 
nenden Zmmern flüchteten. Zwel Minuten ſpä⸗ j 
ter brach der Fußboden mit der Beiiſtelle der 
Königin durch. Der Brand entſtand durch foge- i 
nannten Kurzſchluß. Das Fener wurde von der 
Feuerwehr bald gelöſcht. Der König, der Bé l 
auf der Jagd befand, wurde durch einen Eilboten 
von der dem Leben der Königin drohenden Kas ` 
taſtrophe benachrichtigt. 

London, li, Dezember. Die „Times“ 
theilen mit, daß dieſer Tage 2 ruſſiſche Panzer- 
ſchifſe und 2 Kreuzer in Tſchelmupo anlangten. 
Der ruſſiſche Geſandte Pawlow in Edul hal mit 
dem auf den erwähnten Schiffen angelanz len 
Admiral beim Kaifer von Korea Audienz g» 
habt. i 
Rom, 11. Dez. Für den Empfang des 
Präfidenten Loubet werden bereits große Vorberei- 
lungen getroffen. Eine Anzahl hervorragender 
Perfönlicgkeiten Roms haben zu Melen Zwecke ein 
Komiter gebildet. | 

Montecarlo, 11. Dezember. Hrihur $ 
Roihſchild, ein Neffe des Barons Alfons Roth⸗ 
ſchild, verſtarb geftern plötzlich. 

Zürich, 11. Dezember. Im Coups erſter 
Klaſſe des Patiſer Schnellzuges hat ein gewiſſer 
Emil Kunz aus Zürich fein dreijägriges Söhnchen 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Konſtantinope l, 11. Dezember. 
ehemalige Sultan Murat iſt ernſtlich erkrankt. 

Sofia, 11. Dezember. Das diesjährige 
Kriegsbudget überſteigt das vorjährige um A 
Milllonen. | 

Belgrad, 11. Dezember. Der geſtrige 
Empfang des Bows Garafow verlief äußetſt 
enthuftaſtiſch. Ganz Belgrad war auf den Beinen, i 


Der 


* 


Todteuliſte. | 


Caroline Albert geb. Sortië, 
Jahr, Baluly, Franc szkanska N 55. 

Theodor Schultz, 1 Jahr 4 Monale, 
Baluıy, Al- xanderſtr. M 30. 

Wilhelm Tyras, 3 Jahr 2 Monate, 
Benediktenſtr. M 68. 

Pauline Hiller, 35 Jahr, Wyſoka 
M 26 


Mayana Kukulska, 1 Jahr, Zielona 
3 
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Boleslaw Mikolaje yk, 1½ Jahr, 
Paſſage Schultz, M 36. 

Anton Skontczka, 6 Monate, Stiir- 
niewida N 10. 

Bertha Kurz, 1 Jahr, Widzewska 
M 147. 

Stanislaw Szaleniez, 4 Wocher, 
Kontna N 9. 5 - 
Kazimierz Skezypinski, 51 ahr, 
Miyıarsla N 53. Br l 

Kazimierz Hejwoweki, 10 Jahr, L. 


Ogrodowa N 17. 
Celina R jnſch, 14 Ihr, Bal, Za- 
wadzka M 28. 
Joſef Rygi sti, 3 Monate, Bra zin- 
skaſtr. M 59. 
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Grand Hotel. Herren: Schulz aus 
pelersburg — Jakobſohn aus Riga — Knicho⸗ 
widi aus Kielce — Fenigſtein, Leblanc, Wiam, 
Schürmann, Simonot, Petit und Joube aus 
Warſchau. 

Hotel Manteuffel. Herren: Berger 
und Jarocinskli aus Kamiensk — Gandrille aus 
Paris — Darble aus Lyon — Miaczko aus 
Lask — Ebdelſtein aus Warſchau. 

Hotel Bietor ia. Herten: Gufsk aus 
Czeriſewo — Hirſch aus Roſtow — Antoszewski 
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aus Wolanowo — Thuma aus Solcau — Kögel 
aus Gladbach — Lompidi aus Koffali — Porges 
aus Prag — Koplanski aus Bialyſtok — Renner 
aus Breslau — Guminskl, Pachucki, Nowinski 
und Ofinski aus Warſchau. 

Hotel de Prloann Herren: Lubienski 
aus Starzewic“ — Karpf aus Al. xandrow — 
Frau Kochanowiez aus Rama Ajor aus 
Blalyſtok — Kobierzyck! aus Pyſchkow — Hoff- 


mann aus mburg — Gerdos, Trenk⸗ 
ner, Pinkus und Coeglelski, ſämmtilich aus 
Warſchau. 

Notizen 


über die Bevöſkerungsbewegung in der Trinitatis 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 


29. Nobember bis 5. Dezember 1903. 
Setauft: 10 Knaben, 6 Mädchen. 
Aufgeboten: — 


Getraut: — Paar. ~ 

Geftorben: 12 Kinder und folgende erwachſene 
Per ſonen: 

Olga Salzwedel geb. Proppe 31 Jahre, Juliaung 
Hardt geb. Bortſch 74 Jehle, Karl Gaſtar Bechmann 
78 Jahre, Johann Ferdinand Leopold 88 Jahre, Wils 
helm Jeske 22 Jahre 7 Monate, 

Todtgeboren: 3 Kinder, 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgie rz.) 
Vom 29. November bis 6. Dezember 1903. 


Setauft: 5 Knaben, 7 Mädchen. 

Aufgeboten: 

Setraut: — Paar. 

Geftorben: — Knaben, 1 Mädchen, 
Frauen. 

Todtgeboren: 1 Kind. 


4 Männer, 2 


— 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianic e.) 
Vom 29. November bis 5. Dezember 1903. 


Getauft: 7 Knaben, 8 Mädchen. 

Aufgeboten: — 

Getraut; — Paar. 

Seſtorben: 5 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: 

Selma Bliege geb. Schimke 24 Jahre, Karoline 
Korenke geb. Zakrzewsta 84 Jahre. 

Todtgeboren: — Kinder. 


TTT 


APOLLO- TERATE 


Direktion P. Kronen. 
Sonntag, den 13. December 1903 


Große Vorſtellungen 


Nachm. 3 Uhr (halbe Preiſ) u. Abends 8 Uhr. 
12 Attractionen 12 
erſten Ranges. 

Neue Debuts! 

2. Theil 


„Lodz amüfiert ſich 


0 
„Die Riesen-Kanone“ 
„Quatſchke's“ 
Flug durch die Luft | 
Die | Zeiten, 


P z 


PET IW II IITIIIEIY.) 
Lodzer Thalia - Theater. 


Heute, Sonntag, den 13. D cember 1903. 
Abend Vorſtellung. Anfang 8 Uhr, 
In neuer und glänzender Ausſtattung erſie 

Aufführung von 


Der Bauberring 
(Mor illa) 
Große Operette in 3 Akten von Julius Hopp. Text 
bearbeitet von Haas Kißling. 
Die Proben zu dieſer ſowohl in Bezug auf Mufik 
wie iahaltreicher poetiſcher urd luſtiger Handlung 
wah heſt großartig zu nennenden Operette, haben 
volle 4 Wochen in Anſpruch genommen, und 
dürfte danach zu urtheilen auch der Erfolg der 
Aufführung den Erwartungen entſprechen, die man 
an ein jo bedeutendes muſikaliſches Werk zu kaüp⸗ 
3 fen pflegt. 
Auf die äußere Ausſtattung, Koſtüme und Deko⸗ 
ra jonen b treffend, in wiederum, den Gepflogen- 
heit n des deu ſchen Theaters gemäß, die denkbar 
pin liche Sorgfalt verwandt worden, jo daß den 
Beſuchern dieſ r Premiere ein angenehm überta« 
ſchender, wirklicher Genuß zweifellos verbürgt werden 


kann. 
Nachmittags ⸗Vorſtellunz Anfang 3 Uhr 
Sti volksthümlichen und halben reifen aller 
Plätze: 


Zum 6. Male: 
Die berühmte Novität 
Der blinde Paſſagier, 
Driginal»Luftipiel in 3 Akten von Dr. Oskar 
Blumenthal und Guſtav Kadelburg 
Die neuen und prachtvollen Decorationen: 
I. Das Schiff Victoria Louise u. I. Kajüt 
desſelben. 
II. Die Norwegiſche Landſchaft und das dazu ges 
hörige Wirihs haus, 
III. auf Deck des Schiffes. 
IV. Wandeldecorat onen von Hamburg und der 
Hamburger Hafen, find vom Wiener Decora⸗ 
tionsmalex Joſef Wimmer gemalt worden. 


Morgen, Montag, den 14. Dezember 1903. 


Bei halben und populären Préis 
ſen aller Plätze. 


Zum 13. Male : 
Lui ti 
Dr draſtiſch⸗luſtigſte aller bisher dageweſenen 
Schwänke in 4 Alten von Pi rie Veber. deutſch 


von Max Schoenau. Allabendlich von ſtürmiſchem 
Beifall begleitet. eo. 


Die Direelion. 


808385883 ©8898 E 


EIER a 
Haut-, Seſchlechts und beuerifche 
Krankbeiten 


Dr. S. Lewkowicz. 


Jachodniaſtr. 35, neben dem Lombard. 


Sprechſtunden v. 8—11 Vorm. u. 5—8 Nachm. 
Für Damen von 2—3 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 


ET KIT E RREA EER s 
Circus Gebr, Truzzi. 


Henle, Sonntag, den 13. December a. €, 


2 Zwei Feſt⸗Vorſtellungen 2 


um 3 Uhr Nachmittags und um 8 U 


Abends. Zu der Nachmittags s Bore 


ſtellung hat jeder Beſucher das Recht, auf ſein Billet zwei Kinder gratis einzu- 
führen und ſind zu dieſer Vorſtellung die Logen auf 4 Rbl. 40 Kop. ermäßigt. 
In der Nachmittagsvorſtellung Auftreten ſämmtlicher Clowns und Aufführung der 


Balltt⸗Pantomime „Eine 


Epijode in Braſilien“, in welcher das geſammte 


Perſonal mitwirkt. — Abends 8 ½ Uhr. 


Große effektvolle Vorſtellang 3 


Parade Auftreten ſämmtlicher Actiſten und Artiſtinnen in 
= Pracht⸗Uniſormen. 


2 Muſik⸗Orcheſter, VE 


In der zweiten Abtheilung gelangt zur Aufführung, zum 3. Mal, dle grandſoſe 
; eet Pantomime in 8 Akten: ` 


e „Der Krieg mit China” WE 


Mitwirkung von 300 Perſonen, 50 Damen des Corps de Ballet, 2 Muſik⸗ 
Orcheſtern und eines Sänger-Chors, 
Hierauf das große Felt beim Peinzen Tu an, 
tin phankaſtiſch⸗chineſiſchts Ball t, ‚ausgefüh:t von 50 Damen. a 
Neue prachtvolle Coſtüme, Ausflattung u. Requifiten, welche 10,000 Mbi. Toten, 
Die Pantomime wurde in Odeſſa 32 Mal sacheinander aufgeführt, 
Näheres in den Affichen und Programmen, 


Morgen, Montag, Keine Vorſtellung. ig 
KÄRRRKARRANARNARRERKUHR N MMN 


2 
— Praktische ` 
S Weihnachts Area 2 
& % 
ZS K 
= AN 5 
E d A ti Dë 1896 Ki 
Moskau 1843 r ens EE 
— „ Ae 4 
X von HIELLE & DITTRICH, Lodz, 3% 
e Petrikauerst rasse M 6. S 
* S 
% Leinen, Handtücher, ? Damen-, Herren- u. Bett- & 
= Taschentücher, eher — wäsche, Schürzen. — 
Nee Reiseplaids, Schlaf- % 
& Tischzeuge.Beitdecken; $ decken, Wolltücher, 2 
— Strumpfwaaren, Gardinen ete: — 
N Bedruckte u. gestickte Tischläufer, Handtücher, & | ° 
A servietten und Wandschoner in grosser x 
EX Auswahl. - 
E — 
BERRRUKHARANRANNEHANKAANKERR | 


Bekanntmachung. 


Die Direktion es Gredit-Wereins der Stadt Lod; 


bringt gemäß $ 22 des Bereinsftatuts hiermit zur allg ⸗ meinen Kenntniß, daß auf 
folgende Immobilien Anleihen verlangt wurden: 


1) Das an der Petrikauerſtraße unter Nr. 751 gelegene Grundſtück, 
Eigenthum der bram urd Freindle Kohr'ſchen Eheleute, he Anleihe in der 


Summe von 55,000 Rbl. 
2 Daß an der St. Ar drzeſaſtraße unter Nr. 835 d.e.f gelegene Grund⸗ 


ſtück, Eigenthum von Ai xander Tykociver, erſte Anleihe in der Summe 


von 20,000 Rbl. 
3) Das an der Kenſtantinerſtraße unter Nr. 321z. gelegene Grundſtück, 


Eigenthum der Auguſt und Emma Kiüger'ſchen Ehel uie, erſte Anleihe in der 
l. 


Summe von 20,000 Rb 
4) Das an der Peirikauerſtraße unter Nr. 507 gelezene Grundſtück, 


Cigenthum des Rafa! Heinz Hertzkewicz, erſte Anleihe in der Summe von 
60,000 Rbl. 


Alle Einwendungen, betreffend die Erlheilung der verlangten Anleihen, 
haben die Vereinsmitglieder binnen 14 Tagen, vom Datum der Veröffentlichung 
tiefer Befarnimachung, der Direction vorzulegen. 

Präſes: E. Herbst. 


Für den Bureau - Direktor 1 L. Gajew ie 


( 20 0). 


Lodz, den 29. November (12. Dezember) 1903. 


| 
| 
| 


Hali! Diebe Hai) 


SS FUERT 1,80 


Puppen-Sportwagen 
Sportwagen, 
Teiterwagen, 
Kastenwagen, 

A Schiebkarren 
 Puppenwiegen, 
Blumentische, 
Christbaum-Ständer, 
Schlitten, 
Kinder- Waschtische, 
Einderstühlchen, 
Kindertische, 
Eisenmöbel etc. etc. 
kauft man 


— Tum 


AM BESTEN UND BIL: 
LIGSTEN nur bei 


Joset Weikert 


Niederlag U Fabrik 
PETRIKAUERSTHASSE 95. 


Andreas · Strasse 26, 


1 


. KEN Lodzer Tageblatt — 20. November (13. Dezember) 1904. 
RASANT NNN kn 


| 
| 


| 
> ugitt) 
| 


— — . — 


Rr. 285 


Neu! Block-Chokolade darf aut keinem Weihnachtstisch fehlen ! Neu! 


ze Ms passondstes Werhnachts-Geschenk 


% e en Fabrik A 


empfehle bie ege ff. ansgestatten in- und ausländischen 
v. 3—8 Rbl, mannigfaltigen Inhalts v. Hermann 
P räsentkisten Thomas, Thorn ete., sowie die allbekannten 
Weesesehen und Thomas'schen Pfefferkuchen. 
(18% Rabatt). 


Grösste Auswahl 


dunkel, 80 Kop. 
pr. Pfd. 


Neu IZ Sorten _Maızipan-Schweinchen | 


von Christbaumbehang — 
Figuren. _ 
Neu! 
LOCK - CHOKDLADE. hal, Rit 1.— 
LOCK- CHOKOLADE ` 
vorzüglich zum Essen apen und Kochen. 
OSKARGUHL 
Conditorei, Zawadzkastr. M 12 u. Petrikauersir. M 17. 
Neu ! 3 Sorten Marzipan- Schweinchen! | 
WEEN ee ne SE 


ER: 


wird nach dem Urteil ärztlicher Autoritäten am besten 
erzielt durch 


Dr. ROOS FLATULIN-PILLEN, 
welche sich bei Blähungen, Säurebildungen, Sodbrennen 
gleichfalls vorzüglich bewähren. 

Erhältlich In den Apotheken In Orlginalschachtein à 75 Hop. 
Näheres eent, durch R. OTTO jun., Moskau. 


7715 I 


Promenaden Straße 


Sonntag, den 13. Dezember 4 Uhr Nachm. 
Feierlicher Gottesdienſt zur Eröffnung des Weihe⸗ 
feites (Chanukah.) 


ET verlaufen: 


äs Speiſezimmereinrichlung. 
Schreibtiſch u. diverſe andere Möbel 

Zu beſehen Sonntag bis Diafes T 

KE Uhr Petritauerftr, 121. I: 
to 


` Weis chien pralnia- i -farbiarnia 
garderoby mëll, ` damskie] i dziegian 
oraz «bielizny 


WLADTSLAWA ULATOWSKIEG 


Lóíi ulica Widzewska * 2 
ti me także znajauje 8 
Zaklad 
Krawiecko-Reperaeyjn 
Proyimnuwje sig veggdbkaerenereei 
bieten sa nader praysigpng eeno. 
N. B. Weaystkie obstalunki wykonywa 


starannie i punktualnis na osas ur 
wiony ps senach nis kieh 


Die Loder chemische 
Waschanstait und Färberei für Hem Dan 
und Kinder- Bardaroben 


| von 
| Windyslaw Ulatowel 


Sonnabend, den 19. Dezember. 
kah 10 Uhr Vorm: 


Sabbat whanı- 


Warſchan, 
Nie cala 


Lodz, Widzewskastr. Nr. 2 

daselbst befindet sich aud 

Schneider Reperateuf 
Anstalt 


Alle Bestellungen und Wüseherenerf: 
ren werden schnell sauber und billigst 
D 


Weihnachtsfeſt 


empfiehlt das 
Kaukaſiſche Magazin von 
P. Lisin. i 


f 
in War ſchau Nieca'a Nr. G. ES 
Seidene und eee Stoffe zu Bluſen von 25 | 
Kop. pro Arichin f 
Oreuburger Tücher von 75 Kop. pro Stück an. 
5 perſiſche, Duckaraer und europälihe von 
1 Rbi an. 
Servietten, Capes und Schlafröcke. 
Burken, Herren und Damen⸗ Schuhwerk aus Vurkenſtoff. 
85 für Herren, Damen und Kinder von 90 

tp. 

Portieren, das Paar von 3 ROL an. 
Möbel, fertige und auf nn. 
C ilber waaren 84. Pro 
Ad Ophet und Tbecloöffel von 10 RGL pro 


Dußz end 
Grofe An' wahl in Eilbergegenftänden zu Weihnach'sgeſchenken von 
20 Rep. pro Stück an. Goldene Ringe 56 Probe von 75 Kop. an. 


— Königreich Sachsen 


Technikum Hainichen 


Höhere Lebrabstalt für Maschinen- und. 
Elektro - Ingenieure, Teohniker, Werk 
meister. Programm frei, Diren, E. Bolt: 


Niccata 


W 
Kid 
Kä 


Wee e tn ng 


L. A. LOURIE 
General- Vertreter der 


St. Petersburger Gesellschaft 
zur Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren 


CH 


Gegründet 1895, 


Bessere Vertretungengesucht 


SI 


x 


Gummigaloschen „Columb“ 


für die Gonvernements des Königreichs Polen, 
Lager teehnischer und ehirurgiseher Gummi = Artikel, 


Linoleum, Wachstuche etc. etc. 
Lodz, Petrikauerstr. 125. 


. oft, EEE a 


Asenturgesschäft. 
A. BRAUCHLI, Charko 


Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


wys Wögsdiett — 30. November 18. December 1908. 9 


e . A %. ee eee eee e e e 
Die Vein, Spritiuosen.-, Delikatessen- und 
Colonialwaaren - Handlung von 


A. Semelke, 


Strasse Nr. 696229, ——— 


Gesellschaft 


Broc ard & Uu 


NEU! Parfum 


‚Viollette Musquee 


E EN und —— anhaltender Duft. 


a A 
$ 7 
i i 
4 4 
` | A 
8 empfiehlt — 
A zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste: 3 
i die se beliebten echten Nirnbergar Lebkuchen, aus der Fabrik von Heinrich 1 
— 0 
| Í 
7 $ 
f A 


Häberlein, Kaiserl. und Königl- Hoflieferant in Nürnberg, echte Thorner Honig- 
kuchon, aus der Fabrik von Gustav Nesse, Kaiser. und Königl. lioflieferant 


in Thorn, sowie eine grosse Auswahl von Warschauer, Kalischer und Moskauer Pfefferkuchen. 

Wall, Istrianer-, Neap, Para- und Haselnüsse, Marokkaner 
Datteln Malaga-Rosinen, Sultan-Feigen, Prünellen, Schalman- 
deln Marmeladen und Chokoladen. Echten grobkörnigen Astrachaner 


We ihnachts- 
Geschenke] 


Oaviar, div Conserven und allo in die C»'vnial - Waaren - Branche einschlagenden Artikel; 

Ferner empfehle gut abgelagerts Ungar-, französische-, spanische, Rhein- und 
Mosel-Weine Champagner, sowie K rimer weisseund rothe Tis e h- 
Wein e, Cognac verschiedener Firmen, Li q u eur e, Star ka, Meth eto, in Vor- 
züglichen Qua itäten. 


8 gf EE Fr Be ie Ber e 


d H 
FFF. 

Mea =] 5 | 
f 

i 


| dee de St. Petersburger Geselsichafli für mech. 
Schuhwaarenfabrıkation 


ist dauerhaft, billig und bequem. 


Jedermann ist freundlichst eingeladen, die hiesige 
Niederlage zu besuchen, es existirt absolut kein Kauf: 
zwang und die Angestellten sind angewiesen, bereit- 
willigst jede Auskunft zu ertheilen. Der Verkauf 


offeriert 


KS ZIELKE 


(Inhaber Albert Böhme.) 
Petrikaueistrasse 85. 


. wre erfolgt nur zu festen Preisen. 
2 Zur Saison! "u, Petersburger Gummi- 
$ empfiehlt dem geehrten Publikum H Galoschen An Lager > 
ö das seit 1890 existirende iR 8 WS 
Ze Gummi - Waaren - Geschäft H E: E Se 
108 n — 9 N BB 
e = * E Géi RH 2 S I x 8 
2 B. N. MIRTENBAUNM. | 23 SE 
f H Petrikauer-Strasse Nr. 33 H i zà Ti 
A pe, Ëss d 
(el St, Petersburger "Ee N OABPHYHOE Eh 
ds er 14 Pietrikauerstrasse 
{ d St. Petersburger mechanische Schuhwaaren $ ` l EAT 
18 Wasserdichte Englische Stoffmäntel H * Ne 53. së 
2 Gummi - Mäntel für Kutscher y BS | 
ig Plaids una Pterdedecken H RE oo l 
e Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell $ 1 së 
i E: ` für Damen, Herren, Kinder dad Hutscher — "= nn 
t Wasserdichte Wagen - Decken (B. esente) # STEE EE CEET | Bruſtleidend 
Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder H 8 ; a| ruſtleidenden 
| LINOLEUM in Stück, "Teppiche u. Läufer H 8 A. K ANTOR Juwelier, 5. Ce Deg og 
d . un 
, Wachstuch: ‚ Inländische und Ausländische » 5 seit I. Juli Petrikauerstrasse W 29, E 1 ëvnfe, Bedin, bee 43 
Fabrikate. . d 
d * d k Wio Haus Wilh. Landau 2 
f te e PE OO empfiehlt zum Weihnachtsfeste 8 E 
DEE EE EE Ee | 0 N J D |: p < Goldeno Medalie London 1893 
— Prächtige Jeſtgeſchenke rire 
RE a ee 2 D Bor Thhmoljeife 
> x a als: . Brillanten-Colliers, - Armbänder, -Boutons und B vom Proviſor 
| E Í E Sch ul E T h 0 m as, X = Ringe, ferner. Bijouterie und Ringe, in den neuest en z gen EA gelbe 
x o Dessins, goldene Herren- und Damen Uhren, goldene 5 Sieden unb übermäßiges Transperirem, 
Audrzeja Straße Nr. 11, D und silberne Cigarren- und Cigarretten-Etuis, goldene P Search her Danat Ju ebe 
S beſchäftigt ſich ſpeclell mit dem Vorbereiten der Schüler für Eraminas. B und silberne ketten, Trauringe sowie verschiedene u in allen größeren Apotheten, Droguen⸗ 
I der Schule we den Abe npcurſe für Erwachſene n Korre- D andere Gold u Silberwaaren zu durchaus civilen H * gans no 8. ngen 
d peiision erhellt. Auf den Rufen kann man ſich f. alle Lehrgegenſtän⸗ Hr ed 8b Ron, % Stäg 30 
t de oder nur für einige derſelben einſchreiben. Die Kanzlei ift bis 9 Uhr ei + reisen, a ` apt + Riberlage bei 
Va sf, GIE CA, WA — 


XXX CXC SX COCCO OO 


10 Lodzer Tageblatt — 30. November (13. Dezember) 1904. S N. 188 
Rue — — Kramer — ET, eee 


Im Concertſaale 
Zu Gunſten des Iſtaelitiſchen Wohlthätigkeits⸗Vereins 


roper Bazar 


Goldberg & Rosenfeld 


45 Petrikauerstras se 45 
empfehlen für 


Weihnachts- 


Italieniſchee Zänger⸗Chor, Poft ic. 


Eröffnung Eë EE 
A ntag, r mýita 
des Bazars: Sinja, 1 m SH 


— 
: Re 
Geschenke: != 
| Ä ` e? Kinderſpiele mit Ueberraſchungen, Tänzen und Triumph marſch. 


— 


Wollene Kleider- und Blousen-Stoffe“ Z rn 
Waschechte Lamas von 10 Kop. an, 

Velvets glatt und gemustert, 

Boje und Moirees für. Unterröoke, BEL, S 
Pique- und Steppdecken, | End wand 

Wollene Tücher und Shawls, | C R | f Ge & On cer t, 
Costümstofte, Flanelle, ausgeführt von dem Streicorcefter des 27. I tale inburgſchen ee e e | 


e S | ments unter Zeitung des Kapellmeifteiıs Herrn Adamczyk, 
Gardinen, Weisswaaren sowie auch streng moderne Anfang des Concerts um 3 ¼ Uhr Nachmittags, 


r — a a: 
: - - RI 
EE 
. a 
) ZC 


| 
H 
| 
| 
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| Kleiderstoffe für bessere Toiletten. 9e000000000000000900030099F | 


Goldberg & Rosenfeld 


45 Petrikauerstrasse 45. 


Für Lodz suchen wir einen in Spin- 
nereien gut eingeführten rührigen Ver- 
treter uod erbitten hierfür Bewerbungen 

branchekundiger Herren, 
Theodor Wiede's Maschinenfabrik, 


Aktiengesellschaft, Chemnitz i. La. 8 


TTT EE E A 
N 


die Gusanftelt in Lodz, 


Targowa Nr. 34 
empfiehlt 


IT KOKS= 


Die Entfernung ift kein Hindernis beim Anſchaffen der 


weltbekannten Fabrikate der Ait mannsdorfer Metallfabrik. 
ec 2 der Nieren 


2 geen Hübjche Graenfkände zu billigen maes; 
SS Sei ET? für Silber. 

um unfere Fabrikate in up. 

land zu verbreiten, verkaufen wu 

een Jedermann, ohne Vorteile? 
== lein der Reklame wegen, Luxus. / 

Beftede aus neuem patentirten Metall „Phönig - Silber“, aus unten benannten 

Gegenſtönden beſtehend 
zu einem ungemein billigen Preiſe, franko und verzollti: 


Tiſch⸗Beſteck: Thee ⸗Beſteck: 


— 


rauche. 


mit verſchiedenartigen Ueberraſchungen u. Attraklionen: Concert von 2 Orcheſtern, Muſik⸗ Quartett, 


Rx: 
2 


Ka 
Kg 


Ga 
u 
| 
Ba | 


Gonorrhoe 


Erkrankungen der Harnblaſe urb 


Locher's Ant ineon 
eee zum inneren Ge⸗ 


Zu haben in Apotheken und 
Apothekermagazinen. Nertriter für 
Polen: S. M. Goldberg, Warſchau, 
Rymarskaja 10. Haupidepöt bei E. 
J. Jürgens, Moskau, Wolchoka. 


12 St. Phönix - Silber Tilde; 
meſſer, 

12 „ Phönix - Silber Tiſch⸗ 
gabeln, * 

412 Phönix⸗Silber Eßlöffel, 


als reinſtes und bequemſtes Heiz material für Zimmer und Küchen in 


Quantitäten zu Korzee zum Preiſe 


Phönix Silber Milchkanne, 
Phönix⸗Silber Zuckerdoſe, 
Phönix⸗Siber Theebiett, 


Phönix⸗ Silber Theelöffel, gedet, Ditailgeſchäft 


— 
CD bat — bäi ke Fé bi 
m we wm wm = 


50 St. für nur 12 Rbl. 24 St. für nur 12 Abl. 

Das Phönir⸗Silber ift ein durch u. durch weißes Metall, welches an Aus⸗ 
ſehen u. Qualität nicht im Geringſten dem echten Silber nachſteht u. deſſen Sil; 
berfarbe ſich 25 Jahre lang bewährt. Wer fie irgendwie braucht, der laffe ſich 
die Luxus beſtecke, welche ſich insbſondere zu Hochzeits geſchenk n, für Hotels, Reſtau⸗ 
rationen u, überhaupt für jeden Haushalt eignen, unverzüglichſt zukommen. In den 
Preiſen ift Ven zollung, Ver packung u. Fracht inbegriffen. Werden beide Beſteck⸗ 
gleichzeitig beſtellt, ermäßigt ſich der Preis auf 22 Rol. Doppelte Beſtecke (4 Be⸗ 
ſtecke) koſten 42 Rol. Beſtellungen werden bei Einfendung von mindeſtens 3 Rol. 
(auch in ruſſiſchen Poſtwerthzeichen in rekomm. Briefen) ausgeführt, die übrige 
Summe per Nachnahme erh. Beſtellungen an L. Silberberg, Wien, IL Fer- 
dinandſtraße Nr. 20, erbeten. 
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Die Wein, Spirituoien, Delicateſſen · und 
Colonialwaarenhandlung 


— DON — 


Adolf Berthold 


= empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen == 
Häff und Pfefferkuchen 
> An großer "Auswahl, ſowle 
diverſe Weine, Liguente, Cognac's, Rum, Conſerven, 
Delicateſſen 


Chiffre „R. R. 141“ erbeten. 


Viele 


— Sn nenn an 
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Zum bevorſtehenden Weihnachts fe ſte 


em pfiehlt die Firma 


©9900. 999999 


Gen inerſtr. 24a, Deutſchland. 


wird ein 


* F : i > EI D S 
1 Phönir » Silber Borlegeiörtel Phönix-Silber Zuckerzange, 
von 45 Kop. 1 „ Pen Silber H. Worlepelöfel, Binz. Silber Threfieb, 23 Ít 
12 „ Deſſert⸗Meſſet u. Gabeln Vieur e ee Rokoto, D Alter, 
S ingen. ü raviert. ? 
Saxe“, mit echten Bronzeklingen g Sage d Die Eten Abenufuh 


muß, zum 1. Januar 1904 geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchrifien wer⸗ 
den an die Exp. dieſer Zeitung unter 


Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
kei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mi. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführl che Auskunft wird 


ertheilt 


durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck 


® 
und feig frischen P a. Aftrachaner Caviar, 3 REIN SEEN 
Dr. La mann's Nährſalz⸗ Ca-ao und diverſen Nährſalz -P äparate.] SS i bi 
| | iet i 


GE a ⁵˙ 1X1X1Xÿ＋1„j1!e! ët DI 
Na: nadchodzące -Święta polecamy znane 2 dobroei A 
pPileraiki i herbatniki "x 
Fabryki K.M y:stko w skie giow-Kaliszu. 


923232993 COCOT 
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Vorzügliche Pf fferkuchen in veiſchiedenen Gattungen in Päckchen, 
einzeln und pfundweiſe, ſowie für den Chriſtdaum, Koch · und · De ſſert · 
Ebocolade pfand veiſe und in eleganten Bonbonieren, Nocsmi- 
Waffeln, engliſche Bie quits, und Theekuch en. Confelt und 
VBondons in verſchiedenen Gattungen und großer Auswahl. 


ës οοοο 890000 
ce ht ee 
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1 St. Phömg-Silber Theetanne, E 


2 ` 
Kerlänferin, 
welche die ruſſ., polniſche und deutſche 
Sprache in Wort und Schrift beherrſcht, 


Sauberkeit liebt, findet Stellung in mei⸗ 
nem Wuiſtwaarengeſchäft Petrikauer⸗ 


Sprzedaż e glöwniejszych eukierniach, sklepach kolanieinych 
P i e erte „Zawadzki i Karlins ai“ Chriſtbaumconfekt. Straße 41. 
Srednia M 21, Telefonu N 965, R. Weyrauch, 
2522252233398 
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on m Unanzea» Zenn Bonops, Mossoseuo Mexsypom, i, Musi» 20 monpa 1908 3 — ~ gohmellpressandruck vom Leopold Zomer, ` 


